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Wiesbadener Lichtspiele *

Wiesbaden im Winterschnellverkehr der Reichsbahn

n und zurück
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Das Bürgerliche Gesetzbuch enthält eine Reihe von Paragraphen ( so §§ 823 , 833 , 836 ) , die

jedem eine Haftpflicht für von ihm verursachte Schäden auferlegen . Ob Geschäftsmann oder

Privatmann , Hausbesitzer oder Wohnungsinhaber , Tierhalter oder Autofahrer — jeder über¬

nimmt im täglichen Leben immer wieder neue Verantwortungen . Für unzählige Schäden

kann er haftbar gemacht werden , an denen er mittel - oder unmittelbar die Schuld trägt !

Wie beruhigend ist es , wenn man sich durch eine Versicherung vor Haftpflichtansprüchen

geschützt weiß — wenn rrran sicher sein darf , daß im Ernstfall sofort Hilfe da ist »

Bei Schlaflosigkeit - .
das wirksame , rnelbewährte Spezialmittel OOiarUrlTe
Schlechter Schlaf termüibt . Quälen Sie sich nicht länger !
Keine Nachwirkungen . Packung 1« Tnbl . M . 1.261 . d . Apoth .

:<

Altgold - Schmuck Ä ' S

* Ufa - Palast . „ Der Fall D e r u g a " ist ursprünglich
ein Roman von Ricarda Huch , der seinerzeit grobes Aufseben
erregte , und zwar bauvtiächlich seiner Problemstellung
wegen . Sie lautet : Ist es ethisch entschuldbar , ja sogar be¬
rechtigt , einen unrettbar dem Tode verfallenen , kranken
Menschen auf eine schmerzlose Weise von seinen Leiden zu er¬
lösen ? Was hier als Tatsache angeführt und verteidigt
wird , ist in dem Film abgeschwächt zu der Möglichkeit datz
Deruga diese Tat begangen haben könnte . Die Spielleitung
von Fritz Peter Buch , die übrigens sehr geschickt und nut

ihre ganz erstaunliche Wandlungsfähigkeit , und prächtig ist
Hedwig B l e i . b t r e u als totgesagte , von zäher Lebenskraft
strotzende Großmutter . Der knavvgedrängte . aufs Wesent¬
liche gehende Dialog weih die künstlerischen Werte des Film -
werks noch zu unterstreichen . Im Beiprogramm ein vorzüg -
hcher Kulturfilm vom Bau der groben Saalebrücke bei
Hirschberg im Verlaus der Reichsautobahn , in der Wochen -
schau packende und erschütternde Berichte vom Kampf der
Sudetendeutschen und auch bereits ( bewundernswerter
Rekord „der Blldberichterstattung ) von der Ankunft der
Staatsmänner . in . München . Auf der Bühne konzertiert das
nichtige Original Eraslitzer Jungmädchen -
Blasorchester mit 24 sudetendeutschen Mädels in Egerer
Volkstracht , beschwmgt , temperamentvoll und seinmusikalisch
bringt es beliebte Melodien zu Gehör und Märsche und Lie¬
der seiner Heimat . Heinrich Leis .

Em „ sommerlicher " Winterfahrplan
ab 2 . Oktober 1938 .

Im „ Wiesbadener Tagblatt
" vom 23 .Z24 . April d . 3 .

konnten wir unseren Lesern eine erfreuliche und umfangreiche
Liste mit Verbesserungen vorlegen , die den Schnellverkehr der
Deutschen Reichsbahn über Wiesbaden betrafen . Viele dieser
Verbindungen waren versuchsweise nur für den Sommer vor¬
gesehen . Der allgemeine Wirtschaftsaufschwung und der . ins
Riesenhafte gesteigerte Reiseverkehr der nun ablausenden
Sommerreisezeit haben den zahlreich neu eingelegten Zügen
( nach Zugkilometerleistunaen ein Viertel mehr als im
Jahre 1937/38 ) ein Verkehrsaufkommen gebracht , daß sich
unsere Reichsbahn erfreulicherweise dazu entschließen konnte ,
wichtige und wertvolle neue Züge auch im Winterabschnitt
beizuhalten , mindestens aber alle neuen Züge mit ganz
wenigen Ausnahmen während der kommenden Hauptreise¬
zeiten zu Weihnachten , Neujahr und Ostern 1939 verkehren
zu lassen .

So macht auch der Fahrplan , der den Schnellverkehr von
und nach Wiesbaden betrifft , einen durchaus sommerlichen
Eindruck , vor allem deshalb , weil nach neuerem Brauch alle

Entlastungszüge selbst die mit beschränkter Verkehrsdauer
enthalten stnd .

Wir entnehmen den Plänen folgende für Wiesbaden

wichtige Einzelheiten :

Ganzjährige Bäderzüge .

Die als „ Bäderzüge
" bekannten Flügelzüge D 127/ $ 128

Wiesbaden — Franksurt/M .-Höchst — Bad Homburg — Friedberg

Basel — Interlaken und Chur stehen ebenfalls über Weih -

nachten/Reujahr während dreier Wochen zur Verfügung :
Ab Mainz Hbf . in Richtung Basel 0 .07 ; zurück an 5 .07 ; schließ¬
lich kommen die Kurswagen Wuppertal — Oderbarmen —

Köln — Bingerbrück — Mainz — Frankfurt/M . in den Zügen
D 120/2 ) 320 entgegen den ursprünglichen Abstchten auch
weiterhin von dort , Mainz Hbf . an 9 .28 , an Wiesbaden Hbf .
9 .44 ; ebenso werden die Kurswagen auch im Gegenlauf in

der ganzen Ausdehnung befördert : Wiesbaden ab 20 .16 , in

Mainz Übergang auf D 319/D 119 , ab 20 .36 .

Ausfallende Züge .

Folgende Schnellverbindungen fallen für die Dauer des

Winterfahrplanabschnittes aus , nachdem sie teilweise schon
während des Sommerplanes wiedereingezogen worden sind :

D 278/ $ 279 Wiesbaden — Mainz — Ludwigshafen — Mann¬

heim — Heidelberg — Heilbronn — Crailsheim — Nürnberg , Wies¬
baden Hbf . ab 8 .22 ; zurück an 21 .46 ; $ 354/ $ 355 Köln —

Wiesbaden — Frankfurt — Würzburg — München , durch Wies¬
baden in der angegebenen Richtung 5 .45/51 , im (Segenlauf
1 .07/20 ; $ 171/ $ 172 Ostende — Köln — Wiesbaden — Darm -

Sadt
— Heidelberg — Karlsruhe — Offenburg — Konstanz, ' durch

Ziesbaden in Richtung Bodensee 14 .25/31 . in der Gegen »

Verbindung 15 .16/24 , ferner die zu diesen Zügen gefahrenen
E 271/6 272 Wiesbaden — Frankfurt/M . . ab Wiesbaden Hbf .
14 .37 ; zurück an 15 .09 . Kg .

spürt fast körperhaft tue um den Roulettetisch gebreitete
fiebernde Spannung . $ ie erregende Atmosphäre von Spiel¬
saal . Leidenschaft und Abenteuer bietet ohne weiteres die
starke äußere Wirkung , die den Zuschauer gefangennimmt ,
doch mit ihr begnügt der Film sich nicht , er hat seiner Vor¬
lage entsprechend den Ehrgeiz , tief ins Seelische vorzustoßen .
Scharf umrissen werden tue Charaktere gezeichnet , denen
treffliche $ arfteller Blut und Leben verleihen . Eugen
Klöpfer gibt den bei aller Stattlichkeit der Erscheinung
innerlich schwachen und schwankenden General . Lida B a a -
r o v a die Tochter , die hinter eigensinnigem Trotz rührende
Herzensnot versteckt . Voll heimlich schwelender , dämonisch
ausbrechender Glut ist Hanns Stelzer als der junge , mit
dem Schicksal ringende Alexej , Albrecht S ch ö n h a l s , fein -
verhalten im Spiel , von schöner Menschlichkeit . Hilde
Körber , hier herzlos kalte Abenteurerin , erweist wieder
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baden Hbf . an 16 .37 ; das gleiche ist von den ebenfalls erst
seit Sommer in Wiesbaden beginnenden und endenden E ( ab
Frankfurt/M . $ ) 73/ $ 74 Wiesbaden — Frankfurt — Kassel -
Hannover — Hamburg — Altona zu berichten : E ( D ) 73 Wies¬
baden Hbf . ab 7 .14 , an Hamburg Hbf . 16 .58 ; $ 74 zurück ab
13 .33 , Wiesbaden Hbf . an 23 .14 .

Durch den eben besprochenen E 73 ist in Frankfurt/M .
der Anschluß in den neuerdings verkehrenden Schnelltrieb¬
wagenzug F $ t 77 nach Kassel — Göttingen — Hannover — Ham¬
burg hergestellt , mit dem man nach 65 £ ftüntuger Fahrt schon in
Hamburg Hbf . ( 13 .47 ) eintreffen kann . Unterwegs ist es in
Göttingen noch möglich , auf den $ 273 nach Kreiensen —

Börssum — Magdeburg — Berlin überzugehen , der zu sehr
früher Morgenstunde in Frankfurt abfährt und von Wies¬
baden aus nur sehr unbequem zu erreiechn ist , an Magde¬
burg 13 .36 . Mit dem Eegenzug F $ t 78 braucht man erst
18 .00 in Hamburg Hbf . abzufahren , um in Frankfurt/M .
23 .40 anzukommen .

Entlastungsmaßnahmen .
$ ie ganzjährig verkehrenden Züge $ 404/ $ 403 Krefelds -

Köln — Wiesbaden — Mainz — Frankfurt a . M .— Würzburg -

Passau — Wien führen zu Weihnachten wieder durchlaufende
Wagen Krefeld — Wiesbadek — München über Treuchtlingen -

Ingolstadt : Wiesbaden Hbf . ab 9 .48 , München an 16 .40 ; zu¬
rück ab 13 .50 , Wiesbaden Hbf . an 20 .21 .

Uber Mainz .
$ as aus dem Sommer bekannte Zugpaar $ 374/ $ 378

$ ortmnnd — Köln — Mainz — Mannheim — Stuttgart — München
wird über Weihnachten/Neujahr an 21 , über Ostern 1939 an
12 Tagen wieder in Verkehr gebracht : Ab Mainz Hbf . nach
München 2 .29 ; zurück an 3 .28 ; die für den Wintersport wich¬
tigen $ 174/ $ 173 Amsterdam — Köln — Mainz — Mannheim -

Geraldine Katt und Willy Birgel in dem Kriminal¬
film » Deruga " . ( Ufa , K .)

Spannung arbeitet , läßt die Frau durch Selbstmord enden .
Natürlich ergibt sich die Lösung ihres rätselhaften Todes erst
nach mancherlei Verwicklungen , und die Spannung des Zu¬
schauers wird dadurch erhöht , daß er auf die verschiedensten
Mörder rät . unter denen besonders die alternde , eifersüchtige

. Maria Schwertfeger als bevorzugte Kandidatin auftritt . Im
übrigen läuft der Film in dem beliebten Geleise der großen
Gerichtsverhandlung , die mit allen realistischen Einzelheiten
in liebevoller Kleinmalerei geschildert wird . Unter den
$ arstellern steht Willy Birgel an erster Stelle . Er macht
den etwas bohemienhaften $ r . Deruga vollkommen glaub¬
haft als einen Idealisten , dem Geld und Eeldeswert nicht
das mindeste bedeutet , und der gerade aus diesem Grunde
bei der verständnislosen Umwelt in den Verdacht eines Erb -

L schleichers gerät . Er rächt sich an dieser Art Menschheit durch
eine überlegene , bis zur Bosheit zugespitzte Ironie , die über
den Dingen schwebt , weil sie des eigenen , in Gefahr schweben¬
den Kopfes nicht mehr achtet . Neben ihm tritt am stärksten
Geraldine Katt als jugendliche „ Mingo " hervor , die trotz
ihres Backfischalters Bereit ist . ihr Leben für den geliebten
älteren Mann einzusetzen . Dagny Servues und Georg
Alexander spielen das Elternpaar , das in der tirarBe
etwas Blaß BleiBt . Stärker tritt Roma Bahn als Valeska
mit ihrer Bis zur SelBstvernichtung an den Mann sich klam¬
mernde Valeska hervor . DaneBen giBt es eine Reihe scharf
umrissener Typen wie die durch Käthe »Haack verkörperte ,
verbissene und altjüngferlich harte Maria Schwertfeger .
Lebensvolle Gestalten sind ferner der Erste Staatsanwalt
( Walter Franck ) , der ehrgeizige , aBer hereingefallene Dr .

। Schelling ( Erich Fiedler ) , der etwas trottelhafte Hofrat
( Fritz O d e m a r ) und vor allem Leo P e u k e r t als temve -
ramentooller Italiener . — Im Beiprogramm läuft einer der
schönsten Kulturfilme , die wir je gesehen haBen , genannt
. .$ i e Bauten Adolf Hitlers . Prachtvolle Aufnah¬
men ziehen eine Parallele zwischen der großen Kunst der
alten und der neuen Zeit . Was in wenigen Jahren geleistet
wurde . Beweisen die IugendherBergen , die Autostraßen , die
Sportfelder , die monumentalen Schöpfungen in München ,
NürnBerg und Berlin . In der Ufa - Woche fesseln vor
allem die Kämpfe der Sudetendeutschen um ihre Existenz und
die großen KundgeBungen irn Berliner Sportpalast , die in
einer Bisher noch nie erleBten Einheitlichkeit den Willen
der deutschen Nation Bekunden .

Dr . Wolfram Waldschmidt .

* Walhalla - Theater . Dostojewskis Roman „ D e r
Spieler " Bat für uns WiesBadener neBen seiner literari¬
schen auch noch eine reizvolle lokale Bedeutung , denn hier ,
am Roulettetisch des alten Kurhauses , war es ja , wo der
Russe die wilde Glut ' der Svielleidenschast an sich selBst er -
leBte und wo manche der in seinem Werk Beschworenen Ge¬
stalten ihm wohl Begegneten . So Bringt der nach dem
Roman geschaffene gleichnamige Film ( DrehBuch Peter S a -

। gen und Alois I . L i v v l ) den Hintergrund eines eleganten
’ deutschen Kurortes , dessen Spielsaal auch von russischen

Gälten eifrig Besucht wird . Seine Landsleute hat Dostojewski
zu den Hauvtträgern der Handlung gemacht , der ihrem
Wesen entsprechende eigenartige Gegensatz von Schwerblütig -
keit und fanatischer Leidenschaft tritt auch in dem Film¬
geschehen unverfälscht hervor . Da ist es der alte zaristische
General , am Spieltisch ruiniert , schon in den Händen von
Wucherern und ABenteurern , die es auf seine künftige Erb¬
schaft abgesehen HaBen : da ist feine schöne , stolze und trotzige
Tochter Nina die zwischen drei Männern steht : dem ruhig
iiBeriegenen deutschen Arzt , dem glatten . Beutelüfternen
ABenteurer des Svielsaals und dem fanatischen jungen
Rusien . der wie der Liede auch dem Zauder der rollenden
Kugel hemmungslos verfällt . Der Film hat unter der
Spielleitung von Gerhard Lamp recht , die Umwelt sehr
eindrucksstark geschildert , man erlebt llvvrgkeit und falschen
Glanz des GeseUschaftslebens einer vergangenen Zeit und

( Hessen ) zu den Hauptzüaen D 27/D 28 Frankfurt/M .— Fried¬
berg ( Hessen ) — Kassel — Nordhausen — Magdeburg — Berlin mit
durchlaufenden Wagen Wiesbade n — B erlin und zurück
bleiben den ganzen Winter über im Plane und verkehren
künftig dauernd : D 127 Wiesbaden Hbf . ab 11 .30 , Berlin
Potsd . Bf . an 21 .29 ; D 28/D 128 zurück ab 8 .45 , Wiesbaden
Hbf . an 18 .59 ; selbstverständlich bleiben auch die im Sommer
erstmalig ab und bis Wiesbaden gefahren und um eine
Stunde schnelleren D 45/D 46 Wiesbaden — Frankfurt/M .—
Erfurt — Leipzig — Berlin im Verkehr : Wiesbaden Hbf . mit
D 45 ab 13 .57 , Berlin Anh .- Bf . 22 .59 ; D 46 ab 7 .40 , Wies -
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leuMes lijcater ROenz - ryeM Willis

Sonntag .
2 . Oft .

19 Bis 22

„ Der
Beitelstudent

"

Außer St . -Reihe

20 Bis 23
Gastspiel

Fr . Otto Fischer
„ $ er Minister¬

präsident
"

11 .30 Frübkonz .
in d . Brunnenk ,

16 Konzert
20 Cbor -

Orchesterkonzert

Montag .
8 . Oft .

19 .30 Bis geg . 22
Zum 1 . Stale :
„ Das Mädchen

Irene
"

Kom . in 3 Akt .
v .Aimö u .Stuart
St . -R . B . 4 . Vst .

20 Bis 23

„ Der Minister¬
präsident

"

St .- R . I . 3 . Vst .

20 Kleiner Saal

Kavit .Rickmers :

Rund um Afrika

Dienstag .
4 . Ott .

19 .30 Bis geg . 22
Les vetits riens .

Hierauf :
„ Der LieBbaBer

als Arzt
"

St . - R . G . 5 . Vst .

20 Bis 23

„ Der Minister¬

präsident
"

11 Frühkonzert
i . d . Brunnenk .

16 u . 20 Konzert

Mittwoch .
5 . Ott .

19 .30 Bis 22 .30

„ Die bellBlauen
Schwestern

"

St . -R . C . 5 . Vst .

20 Bis 23

„ Der Minister¬

präsident
"

11 Frübkonzert
in d . Brunnenk .
20 Kleiner Saal
Deutsche Bauern
Deutsche Scholle .
Feierstunde zum

Erntedankfest

Donnerstag
6 . Ott .

19 Bis gegen 23

„ Faust n "

St . - R . D . 5 . Vst .

20 Bis 23
„ Der Minister¬

präsident
"

11 Frübkonzert
in d . Brunnenk .
16 u . 20 Konzert

Freitag .

7 . Ott .

19 .30 Bis geg . 22

„ Tiefland
"

St . -R . F . 4 . Vst .

20 Bis 23

„ Der Minister¬

präsident
"

11 Frühkonzert
in d . Brunnenk .
20 Großer Saal
1 . Zykluskonzert
Leitung : Prof .

Oswald Kabasta
( Wien ) .

Samstag .
8 . Oft .

19 .30 Bis 22 .30

„ Der
Beitelstudent

"

St . -R . E . 6 . Vst .

20 Bis 22 .30
Erstaufführung

Meine Schwester
und ich

"

Musik . Lustspiel
i . 2 Akten . Bar¬
tl . Nachspiel , v .
Ralph Benatzky
St . - R . II . 4 . Vst .

11 Frübkonzert
in d . Brunnenk .

16 u . 20 Konzert

Sonntag .
. 9 . Ott .

14 .30 Bis 17 .15
„ Wiener Blut "

Außer St . - Reihe

19 .30 Bis 22 .15
„ Cavalleria
rufticana “

Hierauf :
„ Der Bajazzo

"

St .- R . B . 5 . Vst .

20 Bis 22 .30

Meine Schwester

und ich

11 .30 Frübkonz .
in d . Brunnenk .

16 Konzert

20 Wunschkonz .
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Berliner

Die staatlichen Lotterie - Einnahmen Wiesbadens

CafiNerotal Tel . 21330

WmO flOn IlmWiesbOenerrGlMl/M̂
4 | U 1 [ | U [ | | ^ arbeiten für Sie ! | \ gg /

Die

Telefon 23981

□nes SdelmannMoritzstraße 31Telephon 23211

laufend Neuerscheinungen

Große AuswahlDirekter Import

Perser - und Orient - Teppiche
Telepon 42270Flachsmarkt 7

m HEW

TANKT Uitting « öle bevorzugt I

u
ITTING - BENZIN

2 G EWIN NE ZU JE

ZIEHUNG 1. KLASSE 19 . u 2O0KTOBER 1938

Auto - Bedarf I Auto - Vermietung

Auto - Pflege I Auto - Reparaturen

Tank - Dienet I Auto - Fahrschulen

Auslieferungslager
und Großtankstelle

Mainzer Str . 102 , Tel . 28616

Heute Samstag :

Polizeistunden - Verlängerung

0LEX - Tankhaus

Frankfurter Straße

Sllenbogengasse7
IDebergasse 14

Ruf 29011

Herrliche Fernsicht

Mittagstisch . Abendessen

Kaffee u . Kuchen in bekannter Güte

Gültig vom 2 . Oktober 1938 bis

14 . Mai 1939 .

Glücklich
Große Burgstraße 14

(Nähe Schloß )

E . Kern
Adelheidstraße 28

(Ecke Adolfsallee )

Habelmann
Mauritiusstraße 14

(Nähe Vereinsbank )

WIESBADEN
Mainzerstralle 118

Gegenüber Germania - Brauerei

Telephon 28089 / Privat 28039

® Verkauf

- Kundendienst

und Reparatur

Generalvertretung : Heinrich Vollmer

Dotzhelmer Str . 61 e Tel . 21817 , Nachtruf 60362

Familien - Cafe - Restaurant

Saal - u . Gartenwirtschaft
Tel . 61267

Für alle Veranstaltungen

Für Hochzeiten und Feste

Tel . 61267

ßeihbücherei 9Tl £Röhr
‘Saunusstr . 11 (im ßause Cafe „ berliner ßof

“
)

‘Biographien , SReisebeschrejbungen , (Romane , (Krlminal - fRomane
'Deutsch - französisch - Snglisch - Sämtliche Neuerscheinungen

2 GEWINNE ZU JE

Verkauf I Kundendienst

Reparaturwerkstätte
Ersatzteile

Reparatur¬
werkstätte

V erkauf I Kundendienst

Fahrschule / Garagen
FRITZ KILIAN
Wiesbaden,Sonnenberger Str .82

Pavh - Cafd
Sensation von Wiesbaden

Wilhelmstroße 36

2 GEWINNE ZU JE

ndolfshöhe
Hdolfshöhe

Mdolfsfiöhe
jtdolfshöhe

Sonnenberg
das Caf6 - B-est <wrant

ßeihbücherei Müller
K̂leine (ßurgstraße 4 (neben dem „ K̂ölnischen ßof “

)

Sauberes , gepflegtes ‘Buchmaterial , ‘fachkundige individuelle Be¬
dienung durch den (Inhaber persönlich

MÖBEL / TEPPICHE / STOFFE
KUNSTGEWERBE / BELEUCHTUNGEN

Bekennt für gediegene Arbeit und
bleibenden künstlerischen Wert

Schmuck

Uhren

Bestecke

Gottwald
7 Faulbrunnenstr . 7

DEUTSCHE

WERKSTÄTTEN
Frankfurt a . M . - am Opernplatz
Kataloge und Prospekte auf Anfrage

10 GEWINNE ZU JE

lesemappen
Schöne reichhaltige Zusammen¬

stellung aus dem Wiesbadener

Lesezirkel bestellen Sie am

Zeitungsstand,SchwalbacherStr .52

Telephon 24457

D Sonntags 10 bis 1 geöffnet

Oelbermann
Bahnhofstraße 16

(Nähe Hauptpost )

LOSPREISE JE KLASSE
IbLosSrm . MtlosÖRH . Vz Los 12 rm . % Los24rm .

H. SUssengutli
Bleichstraße 22

Fahrschule

Höhn & Michel

Fahrzeug - Reparaturen
Rheinstraße 52 , Tel . 28929

! ewWe

Blflitfllta
eoadies

In allen

Preislagen .

Cafd Opelhaus
Die vornehme Gaststätte

am Bahnhofsplatz

bieten Ihnen

einen angenehmen Aufenthalt in

schönster Lage cud .Tennisplätzen

im Nerotal . Familie Golonsky

1 Hauptgewinne zu Je

1 MILLION RH

Orientteppich - Import
Poly Gregoriades

Mainz

Druck und Verlag der

L Schellenbera
’

schen

Hofbuchdruckerei
Wiesbadener Tagblatt ,

U R . Marschall
Schwalbacher Straße 41 / Tel . 23533

Julius Behrens jun
Die gute Fahrzeugpflege

Reifen - Neuverkauf

Reifen - Neugummierung
Reifen - Reparaturen
Reifen - Sommern

Autoreifen - Spezialhaus

Wilhelm Pfeiffer
Nerostraße 16 * Telephon 24803

Die gute Tasse Kaff *

das feine Gebäck

Dr . HadankScnrtemeu,nde
einzig geruchfreie , sicherste Wirkung .

Zur Zahnpflege nur Dr . Hadanks
Zahnmilch . Zahncreme und Mund¬
wasser zugleich . Aerztlich empfohlen .

Nur Merkur - Drogerie
Friedrichstraße 9 .

Preis 50 PL
Erhältlich in allen einschlägigen Geschäften ,
an den Fahrkarten - Ausgabestellen der
Reichsbahn , an den Tagblattschaltern und
bei den Tagblatt -Trägern .

Kanäekt es stcfi um den 5üfuerscfiein ?
Dann schenken Sie doch einfach Ihr
Vertrauen der bewährten

Jatecfuife grün
K ° tati5Äi

'3,g ”

Dort finden Sie freundlichstes Entgegenkommen und
die Gewähr für gute und gründliche Unterrichtung .
Ausbildung für alle Klassen . Zahlreiche ungeforderte
Anerkennungsschreiben .

"
. utoverWertung

FRM <1 OH

Sie suchen u , finden
imCafd neben einergutenTasse Kaffee,Tee .
Schokolade , neben frischem Kuchen und
Torte und anderen leiblichen Genüssen Ge¬

legenheit zur Ruhe und Entspannung . Sie
unterrichten sich durch reichen Lesestoff , Sie
finden Anregung und Unterhaltung .

Im Cafd
verbringen Sie Wartezeiten , Sie verabreden
sich und treffen Bekannte . Sie verhandeln
und besprechen ungestört und konzentriert ,
Sie wickeln Geschäfte ab und knüpfen Ver¬

bindungen an . Sie suchen u . finden das Caf6 ,
wenn Sie die folgenden Angebote beachten .

am Bahnhofsplatz / Tel . 59946

flutotilierteUtrtrttungen

Automobile

Die Verpflegung Ihres Automobils durch

Autoheim WIESBADEN
H . Würfel Wwe .

SchwalbacherStraße36 » Tel . 254 74

Soeben erschienen :

Kleiner amtlicher Taschen -

Fahrplan
llinilllilHiHIIIIIHIIIIIHIillllllHIllillilllillllllllllllllllltlllMllllllllllllllllllllllllllllllllllllillHIIIIIIIIIIIIIIIIIIllllll

Rhein - Main
Auf 164 Seiten erweitert , mit2Übersichts¬
karten und einer Beilage : Abfahrt
der Züge in Darmstadt Hbf ., Mainz Hbf .,
Wiesbaden Hbf . und Worms .

Gefchäftsvevlegungl
S Habe meine Geschäftsräume von Dotzheim er Str . 109 nach

Moviftflrafie 31

(früher Rapp
’sche Kellerei ) verlegt .

I Ferdinand Wernen » Essigfabrik
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Jubel und stürmische Heiterkeit ?

Heute Sonnabend , abends 10 .45 Spätvorsteliung und morgen Sonntag , vorm . 11. 15 Frühvorstellung :

JABONAH - JABONAH , Abenteuer auf Asiens Karawanenstraßen
------------------- Beachten Sie bitte unsere Sonder -Anzeige ! -------------- — —
Vorverkauf an der Theaterkasse ! • Jugendliche zur Frühvorstellung zugelassen !
mMHBnanHnMHHaBMHHganHai

Zum Erntedankfest
und Nachkerb

nach Wiesb . - Erbenheim

Volksfest — Tanz

( L . Giebermann )

Saalbau Löwen
( W . Diefenbach )

— __

unserer Jugend , ist das Glück unseres

Volkes ! Kämpfet mit für die Zukunft !

Werdet Mitglied der NSV . !

Hotel h . Restaurant „ K Börse
"

Mauritiusstraße 8 .
Empf . für Sonntag : Mittagessen
al Mk . , Rotzunge geback ., Sauce
Rem ., Kartoffelsalat : Sauerbrat .
ob . Rebragout m . Klößen : Wien .
Schnitzel m . Erbsen u . Karotten :
1 .25 Mk . Rumpsteak garn . ; 1 .50
Mk . Rotzunge garn . u . 1 ® ang n .
Wahl . Frau E . Racku Wwe .

Makulatur
zu baben im Tagblatt - Verlag ,

Fahrräder

Motorräder

Nähmaschinen
repariert fach -

gemäßundschnell

Grabenstr. 28 Tel. 238S5

Leißmangel .
Euter Verdienst .

Beste Kapital -
anlage .Beaueme
Aablungsweife .

Kostenlose
Aufklärung d .
Verger u . Co .

GÄkBS ..
Maschinenfabrik ,
B « rg . -Gladbach

bei Köln a/Rb .

Gebt den Tieren
täglich u . öfters

frisches
Trinkwasser .

Sport ! Glocke

Haar - Hut

KOLONNADE »LANGGASSE 5

Fesche Kappe
m Biesengarnitur u . Schleier

Kleidsamer
Traiteur

lod -Spiizmrm

. I
M
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Der Arzt als Helfer
Lin wertvolles Nachichlagebuch » An der punttlerlen Linie »b-
tiennen und einbesten . Der Ordner i|t , soweit noch nicht mit dem
Wiesbadener Togblatt geliefert , im Togblaiihaus kostenlos erhältlich

nach dem Roman : „ Der rote Faden1
Das entzückende Lustspiel mit

ELISABETHPAULSEN

RUDOLF CARL - FRITZ IMHOFF
REINHOLDWAITZMANN

J ugen dliche nicht zugelass e n !

HARALD
WENDT
SIEBER -
SCHARF -

HANS LEIBELT
URSULA DEINERT -
WALTER STEINBECK

ROSZI CZIKOS

TIBOR V . HALMAY
JOSEF

WERNER
- KURT
bernt

ROLF WANKA -

LIZZI HOLZSCHUH -

Rote Rosen , blaue Adria
— und der Himmel voll Sterne
Und ich träum von meinem Liebsten
ob er nah ist oder ferne . . .

das ist der neue einschmeichelnde Walzer - Schlager
aus diesem lustigen unterhaltsamen Operettenfilm .

1000 Mark Belohnung mobilisieren eine ganze
Stadt . Wer ist der Täter ? Die Kriminalpolizei
geht mehreren Spuren nach . Da streckt der
Mörder die Hand nach einem weiteren Menschen¬
leben aus . . . Wir folgen dem Geschehen atemlos ,

und erst der Schluß bringt die Befreiung .

WtWWtjfrW
MwwvOUimw

POLIO I CAPITOL
MORITZSTRASSE 6

_______
AM KURHAUS

zeigt bis einschl . Montag
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Brustdrüse .

Bei beißen Geschlechtern ist die Brustdrüse angelegt , aber nur
beim weiblichen Geschlecht kommt sie voll zur Entwicklung . Die

Brustdrüse reicht etwa von der dritten bis zur sechsten Rippe , und
liegt großenteils dem BrustmuSkel auf . Die besteht aus vielen

Drüsenläppchen , die wie Trauben mit ihren Ausstich rungsgängen
an den Milchgängen hängen . Diese münden in die Brustwarze .

Die ganze Brustdrüse ist umgeben und durchsponnen von

Lymphgefäßen , die in Lymphdrüsen unter der Achsel und unter
dem Schlüsselbein einmünden . Diese Drüsen werden bei Entzündun .

gen und bei bösartigen Geschwülsten in Mitleidenschaft gezogen .
Durch die Absonderung der Milchdrüse wird die E r n ä h .

rung des Neugeborenen gewährleistet . Peinlichste Sauber¬
keit ist unbedingte Pflicht . Leicht können beim Saugakt schmerz¬
hafte Einrisse und Schrunden entstehen , die am besten mit Bor¬

säurelösung behandelt werden . Heilen sie bei dieser Behandlung
nicht sehr schnell , so säume man nicht , zum Arzt zu gehen . Es
besteht nämlich die Gefahr einer Infektion . Durch eine solche , aber
auch durch Milchstauung , kommt es leicht zur Brustdrüsen ,
entzündung . Im Anfang kann eine solche „ Mastitis

'
durch

Hochbinden der Brust und durch Umschläge mit essigsaurer Ton -
erbe oder 70prozentigem Alkohol , mit Bolus oder Leinsamen
zurückgebracht werden , später wird gewöhnlich Eröffnung nötig .
Sehr wichtig ist , daß gerade bei Brustdrüsenentzündung die
Milch so forgfältig wie möglich abgepumpt wird , um die Haupt¬
ursache der Brustdrüsenentzünkmng , die Milchstauung , zu beseitigen .

Seltener kommt einmal eine Entzündung der Brustdrüse
bet Männern oder bet jungen Mädchen vor . Bei älteren Frauen
wird eine gewöhnlich chronische Entzündung der Brustdrüse hin
und wieder beobachtet . Diese Form der Entzündung ist sehr schwer
von einem Brustkrebs zu unterscheiden .

Die Größe der Brustdrüse ist bei den einzelnen Frauen sehr
verschieden , aber nicht immer ist Größe der Brustdrüse gleich¬
bedeutend mit Reichtum an Drüsengewebe und damit gleich¬
bedeutend mit Funktionstüchtigkeit . In sehr großen Brüsten ist

nämlich oft das Drüfengewebe durch Fettgewebe erfetzt . Die

Brustdrüse kann in krankhaften Fällen so groß werden , daß ihre
operative Verkleinerung nötig wird , mn Erleichtermm zu ver¬

schaffen . Auch die sog . Hängebrust ist nicht nur ein Schönheits¬
fehler , fte kann erhebliche Schmerzen und die Entstehung eines

Ekzems in den Hautfalten verursachen . Genügt zur Behebung der

Unannehmlichkeit ein guter Büstenhalter nicht , so kann durch eine

plastische Operation die Form weitgehend gebessert werden .

Gehe rechtzeitig zum Arzt

Wiesbadener Malz - Nährzwieback

Kremer ’ s guten Butterzwieback
Diabetiker - Zwieback (Zucker - und Salzfrei )

Die 3 Spezialitäten der

Bäckerei RUDOLF KREMER
Wiesbaden , Seerobenstraße 26
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in dem preisgekrönten Tobis - Film

Ab heute Samstag

Angebot oder

Ha djfrage

Heute Samstag u . morgen Sonntag je 2245 abds . Spätvorstellung

es ist gleich . . . der große Tagblatt - l

Anzeigenteil gibt erschöpfende Auskunft j

ftafjttnies
Volt \ $ ilm ’ Palaft

Wo . 4 .00 , 6 .15 , 8 .30 , So . 2 .00 , 4 .00 , 6 .15,8 .30 Uhr

- .50 , - .75 , 1 .- , 1 .25 , 1 .50 RM .

Hans Mees
ffrancüijeliofay

Hannes Stelzer

Irene v . Meyendorff

JEDEN SONNTAG
AB 4 .30 UHR

Auto - Verleih Loyal
Neue .Wagen von 8 Pf . an .

Haftpfl . Kasko und Ins . Unfall vers .
Bahnhofstraße 27 , Telephon 22988

WT
UUkV IST T

„ Fahrendes Volk “ steht In der Zeichnung

des Milieus turmhoch über allen bis¬

herigen Zirkusfilmen . . . Zwei Schau¬

spieler stehen weit im Vordergrund :

Frangoise Rosay ist die lebens - und

leiderfahrene Dompteuse . . . Da¬

neben Hans Albers . . . ein handfester

Geselle . . . Herrlich . . . Ausgezeich¬

net und lebensecht die Besetzung

der übrigen Rollen .

Berliner Volkszeitung

Saalbau Bären
BIERSTADT

Morgen Sonntag ab 3 Uhr :

Großer Ernteball

PARK - KABARETT
Heute PREMIERE des

auserwählten Oktober - Programms
Lilith Reichenau sagt an

Lotte Specht « Parodistin

2 V . Privaloff • Russ .Gesangs - u .Tanz -Attrakt .

Lilith Reichenau « in ihrem Tauberakt

Henny Walden • charm .Vortragskünsflerin

Geschwister Grillo • Akrobat . Tanzpaar

Ab 16 . Oktober :

Karin Lyng • Dänischer Tagzsfar

Tanz - u . Begleitkapelle Max Hannich
und seine Solisten

PARK - KAFFEE
Ab 1 . Oktober Gastspiel der Attraktionskapelle

ALBERT BALDSIEFEN

mit dem lyrischen Tenor WASSIL MICHAILOFF

von der Oper in Sofia und HANS v . BACHMEYR
Deutschlands tiefstem Baß

täglich nachmittags ab 4 Uhr und abds . ab 8 .15 Uhr

Mittwochs , Samstags und Sonntags , 4 .30 —6 .30 Uhr

| TANZ - TEE • Sonntags mit vollem Programm

Ein entzückender

Jenny - Jugo - Film !

D ^ UFA - PALAST

Saalbau

Rosenhoi
LAHNSTRASSE 22 e TEL . 25302

Heute u . Sonntag ab 5 Uhr

TANZ
llllllllllllllllllllllllllllllllllilllllllllllllllllllll

— — oeoooeeeoe — — —

KMl
'

S MW
Faulbrunnenstr . 9 , Inh . Karl Sieler

Prima Weine / Gute Küche

Mittagstisch - .80 , im Abonn . - . 70

. Zur liauplwadic
'

Die altbekannte Gaststätte der

FAULBRUNNENSTRASSE

Bürgerliche Küche - Felsenkeller - Bier
la Weine
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$ Äe Brustdrüse wird besonders bei Frauen jenseits der fünf¬
ziger Jahre ziemlich häufig der Sitz einer bösartigen Geschwulst ,
des Brustkrebses . Ganz vereinzelt kann auch einmal ein Mann an

Brustkrebs erkranken . Die Ursache des Brustkrebses ist genau

so unbekannt wie die bei Krebs anderer Organe . Weit verbreitet

rst die Meinung , daß durch einen einmaligen Stoß an die Brust
em Krebs entstehen könnte . Wohl werben nach einer Verletzung
an der Brust ost zuerst die geringen Anfangserscheinungen eines

Brustkrebses entdeckt , aber ein unmittelbarer Zusammenhang ist
wissenschaftlich nicht nachgewiesen . — Wahrscheinlich spielt eine

gewisse Erblichkeit , zum mindesten eine familiäre Anlage eine
Rolle . Begünstigend auf die Entstehung eines Brustkrebses wirken

Brustdrüftnentzündungen ein , ebenso kann sich aus einer gutartigen
Geschwulst einmal ein Krebs entwickeln .

Die ersten Erscheinungen sind oft kaum bemerkbar . Die

Frauen fühlen zufällig einen derben Knoten in der Brust , der

rasch größer wirb . Bald zeigen sich auch die Achseldrüsen mit

ergriffen , sie fühlen sich hart an . Geht man gleich in diesem
Stadium zum Arzt , so ist durch Operation mit Heilung zu rechnen .
In vernachlässigten Fällen dagegen kommt es zu ausgedehnten
Verwachsungen , zum Durchbruch nach außen und zu Tochter¬
geschwülsten im ganzen Körper , besonders in den Knochen . Man

gehe daher bei verdächtigen Anzeichen lieber einmal zu früh zum
Arzt , als daß man etwas versäumt . Die Heilungsaussichten sind
bei frühzeitiger Operation bestimmt günstig , vor allem , wenn
noch nicht die Lhmschdrüsen befallen find , kann man sehr wohl
mit Dauerheilung rechnen . Es sei also nochmals gesagt : Bei jedem
verdächtigen Knoten so früh wie möglich einen Arzt aufsuchen !

Brustschmerzen .

Brustschmerzen finmen verschiedene Ursachen haben . In den
meisten Fällen find sie die Folgen einer Grippe ober einer Erkäl -

tungskrankheit und werben hervorgerufen durch rheumatische
Knötchen in der Muskulatur . Da die Brustmuskeln bei der Atmung
mitbeteiligt sind , versteht es sich , daß solche Knoten bei jedem
Atemzug Schmerzen verursachen , so daß man leicht geneigt ist . an
eine Lungenerkrankung zu denken . Freilich find Brustschmerzen auch
bei Herz - und Lungenkrankheit und bei Entzündungen des Brust¬
felles schr empfindliche Begleiterscheinungen . Die Krankheiten zu
behandeln , ist Sache des Arztes .

Behandlung : Wärme , Einreibungen mit Rheumatismus -
Mitteln , dazu viellercht noch antineuralgische Tabletten helfen bald .

Gehe rechtzeitig zum Arzt

Lassen Sie sich beim Einkauf von

Artikeln zur Krankenpflege
in dem ältesten Faehhaus am Platze beraten !

| Adolph Joost Kranzplatz 1 im Eck

Rheingauer
Weinfest 1938

Keule
Sonna &md

,
1 .

(Noäer

ßi - IHantag ,
3

.
C&tofor

Eintritt 70 Pfg . , Sonntag 50 Pfg .

Beginn 18 Uhr , Sonntag 17 Uhr
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- " Set c/potl das e & iwtagj :

Rlate Sfjance füt filfmeiftet Wocmatia .

Vertrauen in das
glücklicherweise nickt

Dieies iickerlick auck berechtigte
Können der Einheimischen vermindert

Denn FTV . Frankfurt empfängt die Eintracht .

Ferner im Gau Südw eit :
Wormatia Worms — SB . Wiesbaden .
Kickers Ottenbach — TSG . 61 Ludwigshafen .
FB . Saarbrücken — Boruiiia Neunkirchen .

L . Zu Saiionbeginn drängen fick im Gau die Hauptereig -
ntiie . ^ m Vordergrund steht diesmal der grobe Frank¬
furter L o k a l k a m v f . der den Meister vor die erste
Entscheidung stellt . Wir haben die Aufmerksamkeit unserer
Leser von Anbeginn der Spiele auf den FSV . Frankfurt ge¬
lenkt . der in imponierendem Stil in Ludwigshafen und Neun¬
kirchen schwere Hindernisse aus dem Wege räumte und am
Sonntag am „ Bornheimer Hang " zu einem groben Schlage
ausholt . Der FSV . scheint heute vor allem im Angriff dem
Titelverteidiger überlegen zu sein , aber auch die Halfs ver¬
fugen über ienes Quantum zuverlässigen Stehvermögens , das
den ewigen " Rivalen diesmal zum Favoriten stempelt .
Selbstverständlich ist es leicht möglich , das sich die Eintracht
gerade tn diesem Kamps zu ihrer früheren Form zurückfindet
und sich durchsetzt , zumal Lokalbegegnungen stets ihre eigenen
Gesetze haben . Allein selbst im Frankfurter Lager denkt man
an die Möglichkeit eines Tabellenumschwungs , von dem zu¬
nächst Wormatia Worms am meisten profitieren würde ,
da ne gegen den stark ersatzgeschwächten SV . Wiesbaden
glatt au , sieg steht .

Wer gewinnt das Mittelfeld . Kickers Offenbach
oder . Borussia Neunkirchen ? Beide Mannschaften
verzeichnen bisher zwei Verlustpartien , denen ein Gewinn
gegenubersteht . Im „ Saar -Derby " gibt es vielleicht eine
Punkteteilung , womit beiden Mannschaften am besten gedient
wäre , die dann auf 3 Zähler kämen . Die gleiche Situation
gäbe es aber auch bei einem Remis auf dem „ Bieberer Berg "

,
doch scheinen hier die Offenbacher die etwas besseren Aus¬
sichten zu haben , da der Ludwigshafener Angriff bisher wenig
gezeigt hat .

SBW . in Nöten .
Wieder muh er ohneseine Soldaten einen an und

für . sich schon sehr starken Gegner aufsuchen . Reichsbahn/Rot -
wein Frankfurt war glücklicher daran , als man Remmert für
die Nationalelf zum Bulgarenkampf abstellte . Die Vereinigten
brauchen daher ihr Spiel gegen Pirmasens nicht auszutragen .
Für . die Wiesbadener lächelt nicht dieses Glück und sie sind
bis letzt noch nicht in der Lage gewesen , die endgültige Mann -
jckaitsauistellung herauszuknobeln . Bei der Besonderheit der
Umstande , unter denen die einheimische Mannschast in diesen
Wochen ihre Pflichtsviele absolvieren muß , in deren Verlaus
jte nicht annähernd ihre wahre Kampfstärke zu zeigen in der
Lage ist . und tm Hinblick auf die genüg sehr ehrenvollen
Gr uni ) e , die z . Zt . dem regulären Ablauf der sportlichen
Pflichtübungen zu Lasten des Wiesbadener Vereins verhin¬
dern . wäre seitens der Gauführung vielleicht doch zu er¬
wägen . ob man der außergewöhnlichen Situation nicht da¬
durch am besten Rechnung trägt , die betr . Spiele an einem
geeigneten Zeitpunkt wiederholen zu lassen . Dah es sich
tut die Kurstadter morgen nur darum handeln kann , die Höhe
des Ergebnisses in engsten Grenzen zu halten , liegt klar auf
der Hand . Viel Verantwortung trägt darum wieder die
Schlußmannschaft Wolf : Sassenrath , Debus . Die Mittelläufer -
nage bereitet ebenso große Schwierigkeiten wie die Besetzung
des Mittelsturmervostens . Vielleicht setzt man im Mittellauf
den Reservisten Rösser ein , stellt Schweinhardt daneben und
bringt auf der anderen Seite , falls die Bemühungen um
Lubiuhn scheitern sollten , einen weiteren Jungligaspieler
unter . Der rechte Flügel könnte mit Schulmeyer / Gundlich .
der linke mit dem Nachwuchs Wahl/Fleisch besetzt werden .
Der Notsturm konnte auch so stehen : Schulmeyer . Fleisch .
Gundlich . Wahl . Kaufmann . Warten wir es ab .

Das übrige Süddeutschland :

m « » 3n $ arben sind vier Favoritenmannschaften unter sich :
WM Mannheim 1 . FK . Pforzheim und VfB . Mühlburg
— SV . Maidhof . In Bayern steht das ..Hochburg - Derby

"
SpVgg . tfurtfi — 1 . FK ^ Nürnberg auf dem Plan . In Würt -
temberg haben die Stuttgarter Vereine VfB . und Kickers
die derzeitigen Tabellenführer FV . Zuffenhausen und Union
Bockmgen zu Gast .

Biebrich 02 trifft auf Kastel .
* Bezirk Rheinhessen :

SB . Flörsheim — Hassia Bingen .
Kostheim — FSB . 05 Mainz .

TSV . Abenheim — SvVgg . Weisenau .
FVgg . 03 Mombach — Opel Rüsselsheim .
FB . Hofheim — Fontana Finthen .

. Wachsende Spannung im Bezirk . Der knappe Vorsprung ,
Mit dem der Wiesbadener Vertreter vor dem Meister uno
dem anderen grasen Favoriten voraneilt , das Wiedererstarken
der Viktoria Walldorf und einige überraschende Ergebnisse
tn der Mittelgruvve lenken die Aufmerksamkeit zahlreicher
trugballbeflissener auf , die 2 . Klasse . Und da der SVW . aus -
warts spielt , die Kreisklasse ausnahmskos pausiert , wird der
alte Rivtzlenkampi tn W . -Biebrich am Sonntag dem Kassierer
den Veremssackel füllen . Was den tüchtigen Blauweißen von
Herzen zu gönnen ist .

Man ist zuversichtlich gestimmt .

die Achtung vor der Kampfkraft der wieder aufgestiegenen
und sich so,ort verheißungsvoll einführenden Tura Kastel ,
die zweifellos gut beieinander ist . Der neue Linksaußen
Sommer hat sich hier recht gut eingeführt und Schäfer/Schuh¬
macher werden gerade dem linken Gästeflügel erhöhte Äm -
merksamkeit schenken müssen . Anderseits muß Kastel auf den
am letzten Sonntag vom Platz gestellten Schiermann ver¬
zichten . und ob der beim gleichen Spiel ( gegen Flörsheim )
stark verletzte Preußer bereits wieder Mitwirken kann , ist
recht zweifelhaft . Diese Schwächung kommt den Einheimischen
nicht ungelegen , sind doch hier ebenfalls zwei Mann , Stantke
und « chulz , zu ersetzen , so daß folgende Elf das ölauweiße
Trikot tragen wird :

Mallmann : Schuhmacher . Manicke : Schäfer . Habermann .
Bester : Litzinger . Reitz . Krauß , Marx . Binder .

Die Deckung scheint dafür zu garantieren , daß der Gälte «
sturm nicht zur vollen Entwicklung gelangen wird . Es fragt
sich nur , wie im umgekehrten Falle oer einheimische Angriff
mit der schlagsicheren Kasteler Verteidigung fertig werden
wird . Der Ball muß „ laufen “

, um die körperliche Unterlegen «
beit nicht allzu stark in Erscheinung treten zu lassen . Auf
Krauß darf nicht in iedem entscheidenden Augenblick das
Hauptgewicht der Aktionen ruhen . Das bringt gewisse Ge¬
fahren nicht nur für den Kontakt , sondern auch für den betr .
Spieler mit sich . Im übrigen besteht nach den erfolgreichen
Debüts auf auswärtigen Platzen kein Grund , gerade die Bieb -
richer Angriffswatte als Hauvtaktivvosten tn der Biebricher
Rechnung zu unterschätzen . Dieser Sturm müßte auch am
Sonntag die erhoffte Entscheidung erzwingen können .

Das wird auch dringend notwendig sein , denn es ist nicht
anzunehmen , daß SV . Kostheim daheim gegen den keine
überzeugende Rolle mehr spielenden FSVi Mainz , oder
Opel RüsseIs6 e im bei der ebensowenig beeindruckenden
FVgg . 03 Mombach Punkte auslassen werden . Das Spitzen¬
feld wird also zusammenbleiben , wenn der FV . 02 seine
Chance zu wahren versteht . Viktoria Walldorf ist diesmal
svtelsrei .

Terminänderungen .

Gegen Niedersachsen erst im November .

Im Gau Südwest hat der Fußball -Terminkalender für
den Monat Oktober aus verschiedenen Gründen Änderungen
erfahren müssen . Da der FSV . Frankfurt am 9 . Oktober
tm Frankfurter Sportfeld das Tschammer -Pokalsviel gegen
Fortuna Düsseldorf zu bestreiten hat , kann das
Meisterschaftsspiel zwischen FSV . und Wormatia Worms an
diesem Tag natürlich nicht stattfinden . Der Gaufachwart hat
nun einfach die Paarungen vom 9 . und 23 . Oktober getauscht ,
d . h „ die zum 23 . Oktober vorgesehenen Spiele finden bereits
am 9 . Oktober statt , mit Ausnahme des Treffens FSV . —
FV . Saarbrücken , das später ausgetragen wird . Es ergibt sich
also für den 9 . Oktober folgender Svielvlan :

TSG . 61 Ludwigshafen — Eintracht Frankfurt : Borussia
Neunkirchen — Reichsbahn/Rotweiß Frankfurt : Kickers
Ottenbach — Wormatia Worms : SD . Wiesbaden —

FK . 03 Pirmasens .

Das Gausviel gegen Niedersachsen , das am
16 . Oktober in Frankfurt stattfinden sollte , wurde auf den
20 . November verschoben und findet zusammen mit dem
Gausviel gegen Württemberg statt . Zum 16 . Oktober wur¬
den dafür die Meisterschaftssviele FSV . Frankfurt —

Itt/öen § ocfeyfeMetn »

WTHK . — Frankfurt 1860 .

Durch Verlegung des Höchster Jubiläums -Turniers , »u
dem öer Wiesbadener Tennis - und Hockey -
Klub mit 4 Mannschaften eingeladen war . sind die Mann¬
schaften sämtlich spielfrei geworden . In letzter Minute gelang
es aber noch , wenigstens für zwei Mannschaften andere
Gegner zu besorgen , und zwar hat sich der T v . 18 6 0 F r a n k-
f u r t bereiterklart , mit seinen beiden Männermannschaften
am Sonntag hier spielen zu wollen . Am vergangenen Sonn¬
tag konnten die Frankfurter Gäste in den Derbandsspielen
Rotweiß Frankfurt noch mit 3 :0 hineinlegen , was auf eine
große Svielstärke schließen läßt . Ihrem Spiel in Wiesbaden
wird deshalb auch mit ganz besonderem Interesse entgegen «

gesehen . Bis auf K . Niedermayer , der noch erkrankt ist . und
Rindt , der zum Militär einberufen wurde , wird der WTHK .
voraussichtlich vollzählig antreten können . Es ist folgende
Mannschaftsaufstellung vorgesehen : Färber oder Kettenbach :
Horn , Jencauel : Saar , Willett , Peters : Kilian . M . Nieder¬
mayer . Künstler . Dr . Korthäuer , Fleitmann . Dr . Kortbäuer
ist also diesmal im Sturm tätig , was dessen Durchschlagskraft
zweifellos erhöhen dürfte . Als Mittelläufer spielt dafür der
Nachwuchsspieler Willett , dem einmal Gelegenheit gegeben
werden soll , sein Können auf diesem schwierigen Posten aus «
probieren zu können . Auch Künstler , dem der Mittelstürmer -
vosten anvertraut ist , soll einmal zeigen , ob er für die Ver¬
wendung im Jnnensturm schon reif genug ist . An Technik
wird es ja wohl nicht mangeln , ob er aber auch die nötige
Schnelligkeit und Härte für einen Innenstürmer mitbringt ,
muß abgewartet werden .

♦

Zwei von den drei Silberschild - Zwiichenrunden -
spielen werden am Sonntag durchgeführt . In Frankfurt a . M .
treffen sich Württemberg und Mittelrhein , und in Hamburg

Dor dem IDurffreis .

Nur die Gauliga tritt an .
Der interessanteste Kampf im Gau Südwest steigt

zweifellos in Haßloch , wo der Meister VfL . alles aufbieten
wird , um den Siegeszug der bisher allein noch ungeschlagenen
TSG . Ludwigshafen zu stoppen . Ob dieses Vorhaben
gelingen wird , ist allerdings fraglich , da die Haßlocher nicht
mehr über die Svielstärke wie tm vergangenen Jahre ver¬
fügen . Zwei weitere wichtige Begegnungen steigen in Darm¬
stadt und Griesheim . Der DRL . Darmstadt hat sich mit Po¬
lizei Frankfurt auseinanderzusetzen , und GfL . Griesheim er¬
wartet den M « V . Darmstadt . Die Sieger der beiden Spiele
können wieder Anschluß an die Spitze finden , während die
Unterlegenen stark zurückfallen , ein Grund mehr , um span¬
nende ^ Kämpfe zu erwarten . Tura Ludwigshafen wird auch
dem TSV . Herrnsheim beide Punkte überlassen müssen , wäh¬
rend m dem Treffen Germania Pfungstadt — SV . 98 Darm¬
stadt der SV . 98 siegreich bleiben sollte .

♦
D e u t s chlands Handballer bestreiten am 16 . Ok¬

tober in B udape st wen 8 . Länderkämpf gegen Ungarn .
Unsere Elf , die eine Reihe neuer Namen aufweist , lautet :
Herbolzheimer ' Socher . Schwunck - Streng , Hammerich . Wohl -
rab : Hübner . Perrev . Kntzokat . Örtmann . Brüntgens .

B e z i r k s k l a s s e :
Tgd . Schierstem — Tv . 1846 Biebrich .

Die weiter vorgesehenen Spiele : Tv . Hecktsheim
gegen SV . W i e s b g d e n und Tgo . R ü d e s h e i m gegen
Tv . 184 6 K gstel . lallen aus . Sportverein und Kastel stnd
morgen nicht in der Lage . Mannschaften aufzustellen .

Die Tgd . S ch i e r st e i n eröffnet ihren Kampf in der
Bezirksklasse zu Hause mit dem Treffen gegen den Tv . 1846
Biebrich . Mit Schäfer im Tor . Paff und Ohnhaus in der
Verteidigung und Bechthold , Wehnert und Keiner in der
Läuferreihe ist sie sich über die Besetzung der Hinteren Reihen
klar . Schwierigkeiten bereitet dagegen noch die Ausstellung
des Sturmes . Als Rechtsaußen steht Finsterbusch zur Ver¬
fügung . den linken tirlügel werden Schimvl und öeuthaler
bilden , wie aber die Verbindung zwischen den beiden her -
gestellt werden soll , ist ungewiß . Gewiß scheint nur zu sein ,
daß die Lücke kaum so geschlossen werden kann , wie es not¬
wendig wäre , um die Biebricher Hintermannschaft ent¬
scheidend zu schlagen . Wenn die Gäste nur einigermaßen bei¬
sammen stnd . wird auch der Nachteil des Hainen , für sie un¬
gewohnten Platzes wen Sieg kaum verhindern können .

In der K r e i s k l a s s e wurden alle Spiele abgefetzt .
31 der Handball -Liga

haben in 17 Gauitaffeln 170 Mannschaften oen Kampf um die
Deutsche Melsterschgit ausgenommen . Es ist recht aufschluß¬
reich , einmal zu überblicken welcher Art die Bewerber in
diesem Jahre stnd Rund 70 % gehören noch Turn - und Sport¬
vereinen an . Stark tn den Vordergrund geschoben haben stch .
besonders im Osten , die Militär -Svortvereine . Ihre Zahl ist .
vor allem auch dadurch , daß ste zum Teil das Gr6e der Polizei -
Svortoereine angetreten haben , auf 16 % gestiegen . 5 % ent -
fallen noch auf die Polizei , die in Stettin . Berlin , Breslau ,
Magdeburg , „Hamburg , Köln ( neu aufgeitiegen ) . Frankfurt
am Main . Nürnberg und Wien Vertreter besitzt . An dem Rest
stnd beteiligt : die Post m Ovveln . Hannover , München und
Nürnberg , die Reichsbahn tn Stettin , München und Linz , die
ff mit der Leibstandarte und den Sportgemeinschaften
Arolsen und Graz aber auch schon eine Betriebssoort -
gemeinschait (Osram ) und ein Werkivortverein ( Bewag ) sind
bereits in die höchste deutsch « Handballklasse aufgerückt .

Landjahrjugend wird geprüft .

-

-< ss

Auf dem Reichssportfeld stnd die besten Jungen aus - den
deutschen Gauen des Landjahres zu einer Abschluß¬
prüfung zusammengezogen , bei der der Reichssportführer
auck eine sportliche Leistungsprüsung vornahm . Unser
Bild zeigt einen Landjahrjungen beim Kugelstoßen .

( Schirner . K .)

SV . Wiesbaden und i»K . 03 Pirmasens — Reichsbahn
Frankfurt , die zum 11 . September bzw . 2 . Oktober angesetzt
waren , neu festgelegt .

Englands voraussichtliche Els .

„ Wenn nicht alles trügt , wird England zum großen Fuß -
ballkamvf gegen das Festland am 26 . Oktober in London
jene (Eli in unveränderter Besetzung aufbieten , die kürzlich
die Vertretung der irischen Liga mit 8 :2 Toren schlug . Wenn
nicht Verletzungen zu zwangsläufigen Umbesetzungen führen ,
wird folgende Mannschaft in London spielen :

Tor : Woodley ( Chelsea London ) : Verteidigung :
Svroston ( Tottenham Hotspurs ) . Hapgood ( Arsenal London ) :
Lauierrelhe : Willingham ( Huddersfield Town ) . Cullis
( Wolverhampton Wanderers ) . Welsh ( Charlton Athletik ) :
oturnt : Matthews ( Stofe City ) . Robinson ( Sheffield
Wednesday ) , Lawton ( Everton ) , Goulden ( Westham United ) .
Morton ( Westham United ) .

Nordmark und Brandenburg . In diesen Spielen gelten zwar
Brandenburg und Mittelrhein als Favoriten , aber ganz ohne
Aussichten sind Württembem und Nordmark nicht . — Im
Eichenschild - Wettbewerb der Frauen treffen sich West¬
falen und Niederrhein in Dortmund .

Im Gau Südwest wird am Sonntag nur ein Vflicht -
Wiel zum Austrag gelangen : Tv . 1857 Sachsenhausen —
1 . Hanauer THK .

Die Schwerathleten »

Das Bierländer -Turnier der Ringer .
Das große internationale Ringer - Turnier in Stock¬

holm . an dem je eine Staffel aus Schweden , Deutschland ,
USA und Ungarn teilnehmen , wurde am Freitagabend mit
der Begegnung , zwischen Schweden und Ungarn fortgesetzt .
Die Skandinavier , die am ersten Tage des Turniers die
deutsche Staffel mit 6 : 1 Punkten überlegen abgefertigt
Qotten , wobei Schmitz -Köln im Federgewicht durch einen
Schultersieg über Persson in 5 : 45 Min . den Ehrenvunkt er «
rang . schlugen nun die Magyaren mit dem gleichen Ergebnis .
Lediglich dem ausgezeichneten ungarischen Baniarngewichtler
Zombon gelang , es , durch einen einstimmigen Punktsieg über
Tuvesson für sein Land erfolgreich zu fein . Zwei entscheidende
Siege gab es tm Mittel - und Halbschwergewicht durch die
Schweden Johansson und Cadier .

Sport - HundJcfjau »

Dora Ratjen ohne Titel — Nicht mehr startberechtigt
für Frauenkämpfe .

Aus Grund einer ärztlichen Untersuchung ist festgestellt
worden , dag Dora . Ratten für Frauenkämpfe nicht mehr ein¬
gesetzt , werden kann . Deutschland hat durch das Fachamt Leicht¬
athletik tm DRL . die Aberkennung des Weltrekordes und der
Europameisterschaft int Hochsprung , die auf den Namen Dora
Raitens lauten , beantragt . Der Reichssportführer hat Anord¬
nungen getroffen , die eine Wiederholung eines solchen Falles
tn Deutschland ein für allemal unmöglich machen . Der Welt¬
rekord im Hochsprung gehört also nach wie vor den beiden
Amerikanerinnen Didrickson und Shiley , die im Jahre 1936
ie 1 .65 m sprangen . Den Europarekord halten gemeinsam
Gräfin zu Solms ( Berlin ) , die ungarische Olymviastegerin
Jbolya Csak und die holländische Meisterin Nelly van Balen -
Blanken , die bei den Europameisterschaften in Wien je
1,64 w erreichten . Der deutsche Rekord lautet auf den Namen
der Grann zu Solms mit der gleichen Höbe .

Voraussagen für Sonntag . 2 . Oktober :
Frankfurt a . M . : 1 . Renvers — Galleriareale :

2, Mairose — Jmvasse : 3 . Reichsmark — Emschi : 4 . Max —
St ob no ; 5 . Adelbert — Patroklus : 6 . Bastler — Svanga :
7 . Sarro — Ilmenau . — Karls hör st : 1 . Falkner — An -
iuta : 2 . Archlmedes — Dorabella : 3 . Lachendes Glück — Ein¬
schlag : 4 . Tmtoretto — Herzogin : 5 . Steinbutte — Royal
Pantalion : 6 . Znshallah — Altoater : 7 . Höllenfürst — Rh ein¬
wacht : 8 . Glasblaser — Sagenheld .

Fntzball .

FB . 02 Biebrich — Tura Kastel am Sonntag . 2 . Ott .,
um 14 .45 Uhr , auf dem Dvckerhoffvlatz . Vorher Referven .

Handball .

Tgd . Schierstein — Tv . 1846 Biebrich . 3 Uhr . am Hasel .
Hockey .

Klnbkamvf WTHK . — Frankfurt 1860 , Sonntag . 2 . 10 ..
nachm .. nn Nerotal . 14 .30 : 2 . Manner : 15 .45 : 1. Männer .
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in Breslau der deutsche Sport sein krönendes Fest begeht
und um die höchste Würde Deutscher Meisterschaft kämpft ,
hier vor Ihnen , die Sie um die gleiche Würde des Schach¬

spiels ringen , zum ersten Male sprechen kann . Denn auch
der geistigen Übung im Spiel , dem Deutschen Schach , ist
eine Aufgabe gestellt , die es weit heraushebt aus der persön¬
lich - privaten Sphäre des „ Dings an sich “ oder der flachen

Unterhaltung : beizutragen zur geistigen Ertüchtigung des
deutschen Menschen . — Der Führer hat der Deutschen Kunst
in München das Wort auf den Weg gegeben : „ Deutsch sein
heißt klar sein !“ Diese Parole geht auch uns an . Denn ebenso
wie einer , der sich im Leben als Konfusionsrat erweist , nie¬
mals ein guter Schachspieler sein wird , so wird auch ein
Mensch , der sich in der Übung des Spiels die gedankliche
Disziplin , die geistige Konzentration und bei aller Kraft der

angreifenden Phantasie die Beherrschung des Möglichen an¬

erzogen hat , wie sie gerade das Schachspiel erfordert , auch
im Leben seinen klaren Weg gehen . Forts , folgt .

♦

Aus dem Meisterturnier der Sudetendeutsehen auf dem

Schachkongreß des Sudetendeutschen Schachbundes

zu Gablonz .

Weiß : Gilg , Mährisch - Ostrau , der Sieger im Meisterturnier .

Schwarz : Poschauko , Wels .

1 . d2 — d4 , Sg8 — f6 . 2 . Sgl — f3 , g7 — g6 . 3 . c2 — c4 , Lf8 — g7

Königsindisch . 4 . Sbl — c3 , 0 — 0 . 5 . e2 — e4 , d7 — d6 . 6 . Lfl — e2 ,
e7 — e5 . 7 . 0 — 0 besser als dXe , Dd8 — ei . 8 . d4 — e5 : , d6 — e5 :.

9 . Sc3 — d5 , De7 — d6 ? ( Dd8
'

nebst c7 — c6 war der gegebene

Zug . ) 10 . Ddl — c2 , Lc8 — g4 . 11 . c4 — cSI , Dd6 — d8 . 12 . Tfl — dl ,
Lg4 — f3 : . 13 . Le2 — f3 : , Sb8 — c6 ? . 14 . Lei — g5 , Sc6 — d4 .

15 . Tdl — d4 : !, e5 — d4 : . 16 . e4 — e5 , h7 — h6 . 17 . Sd5 — fß + ,

Kg8 — h8 . 18 .
’

Dc2 — d2 !, h6 — g5 : . 19 . Dd2 — g5 : , Lg7 — f6 : .

20 e5 — f6 : , Kh8 — h7 . 21 . g2 — g4 !, Tf8 — h8 . 22 . Tal — el , d4 — d3 .

23 . Tel — e7 , Kg7 — g8 . 24 . Lf3 — d5 , Th8 — h7 . 25 . Te7 — f7 : !

aufgegeben ( auf TT : folgt Dg6 : + , Kh8 , LT : , Df8 . Dh5 !).

*

Sch ach ausdrücke .

In Fortsetzungen . Siehe Wiesbadener Tagblatt vom

13 . 12 . 36 als Beginn und 13 . 1 . , 14 . 2 . , 7 . 3 . , 4 . 4 . , 16 . 5 . ,
4 . und 18 . 7 . , 29 , 8 . , 10 . 10 . 37 , 2 . 1 . , 16 . 1 . , 20 . 2 . , 17 . 4 . , 5 . 6 . ,
24 . 7 . , 18 . 9 . 38 .

Maximalräumung ist ein Problemthema . In der Nr . vorn

19 . 7 . 36 ist das Thema an einem Problem zur Darstellung

gebracht .

Maximummer ist eine Bezeichnung , die nur im „ Märchen¬

schach “ vorkommt .

Miß Menchik ist die Damenweltmeisterin . Eine Partie

gegen Thomas siehe Schachspalte vorn 29 . 7 . 34 , gegen

Sonja Graf siehe Nr . vom 19 . 5 . 35 , gegen Steiner siehe Nr .

vom 11 . 10 . 36 .

Miniatur nennt man ein Problem mit ganz wenig Steinen .

Siehe „ Kleining . “ Nr . vom 16 . 1 . 38 .

Äus Gau und Provinz .

Taunus und Main .

— Jditein , 30 . Sept . Die von der hiesigen Ortsgruppe
der NSV . in der Grunerschule innegebabten Räume wurden
in die frühere Gastwirtschaft . .Zum Bobbeschänkelche " verlegt
und dort neu eingerichtet . — Am Donnerstagvormittag er¬
eignete sich in der Wiesbadener Straße an der Katholischen
Kirche ein Lerkebrsunfall . Ein mit Kies beladener
Lastkraftwagen einer Erbenheimer Firma , der auswärts zur
RÄB . fuhr , wollte ein vor ihm Hersahrendes Fuhrwerk über¬
holen . als im gleichen Augenblick ein Lastwagen derselben
ttirma abwärts fuhr . Nachdem jeder der beiden Fahrer nach
rechts auszuweichen versucht hatte , stießen die beiden Fahr¬
zeuge mit dem Hinterwagen zusammen und wurden erheblich
beschädigt , wobei der beladene Lastwagen mit einem Ächsen -
bruch abgeschlevvt werden mußte . — Dem langjährigen Kassen¬
leiter der Allgemeinen Ortskrankenkasse Idstein . Franz
Victor , wurde das Treudienst -Ehrenzeichen in Gold ver¬
liehen .

— Wörsdorf , 30 . Sept . Seinen 84 . Geburtstag konnte
am 30 . Sevt . der Oberbahnwärter i . R . Karl Weiland I .
begehen . Am gleichen Tage vor 60 Jahren ist Herr Weiland
in den Dienst der Reichsbahn eingetreten .

Mus dem Rheingau .

H Hattenheim , 30 . Sept . Bei der Lese der Müller - Thur -
gau -Trauben sind Mostgewichte um 90 Grad in hiesiger Ge¬
markung gemessen worden .

Mainz und Umgebung .

Güterzug überfuhr Haltesignal und entgleiste .

— Mainz , 1 . Okt . ( Drahtmeldung . ) Heute morgen über¬
fuhr auf dem Bahnhof Eroß -Gerau -Dornberg ein Eüterzug
ein auf Halt stehendes Ausfahrtssignal und entgleiste . Einige
Güterwagen wurden beschädigt . Der um 0 .08 Uhr durchfah¬
rende Schnelltriebwagcn Berlin — Karlsruhe streifte einen
Güterwagen , wodurch der Steuerwagen des Schnelltrieb¬
wagens ebenfalls entgleiste . Reisene wurden nicht verletzt .
Der Schnelltriebwagenfllbrcr erlitt leichte Gesichts - und Arm¬
verletzungen . Der Verkehr wurde durch llmsteigen aufrecht -
crhalten und gegen 10 Uhr 'wieder zweigleisig ausgenommen .

Lahn und Westerwald .

X Limburg , a . d . L „ 30 . Sevt . über 700 sudcten -
) cutsche Flüchtlinge wurden in Rcichsarbeitsdienst -
lagern auf dem Westerwalde untergebracht . Sie passierten
am Donnerstag im Sonderzuge Limburg und wurden hier
herzlichst beglicht . Nun hat ihnen die Stunde der Rückkehr in
die Heimat bereits geschlagen .
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Bauernmatt .

Weiß zieht an und setzt , ohne Bauernumwandlung , in

spätestens 12 Zügen matt . Weiß : Kb6 . Be6 , f6 , g5 , g6 , h6 . —

Schwarz : Kd8 . Die erreichte Mattstellung sieht also aus :
Kh6 . Be7 , f7 , g6 , g7 , h6 . — Kh7 .

4

Bauern .

Der einzelne Bauer , ohne Anlehnung an Figuren , hat
fast gar keine systematische Gewalt ; in gewissen Stellungen
aber kann die vereinigte Tätigkeit mehrerer Bauern , die

den König wie in einem Netz umschließen , entscheidenden

Zwang ausüben . Dabei kommt in systematischem Sinne die

Möglichkeit der Umwandlung weniger zur Geltung ; es handelt

sich vielmehr grundsätzlich um das selbständige Zusammen¬
wirken der Bauern an sich . Doch kann andrerseits auch der
für die Umwandlung eines unter ihnen zu erzwingende Weg

systematisches Interesse bieten .

Herbst im Kloster Eberbach .

Uber dem Rheingau schwingen die ersten Töne des
Herbstes ; zaghaft noch , locker als Melodie und sprunghaft .
Der Herbst präludiert erst im Reblaub der Hänge . Land¬
einwärts . im Bannkreis des Klosters von Eberbach , wächst
es schon an zu . Akkorden , reißen Harmonien sich los aus der
Farbengleichheit des Sommers . Die Sinfonie des Rheingauer
Herbstes hat ihr Motiv .
. . Menschen strömen dem Kloster zu . Wagen durchschneiden
die Stille des Tales . Im Klosterkeller wartet die Ernte
vergangener Jahre auf ihren Weg in die Welt . Käufer .Kenner und Freunde des Weines drängen sich an den Tischen
im kelleraewolbten Raum , Wie vor Zeiten sitzen die Men -
schen umher : die alten , die jungen , ja sogar Frauen . Der
Kreis ist nicht , eng . Der Wein bat gelockt . Den Fremden
packt es heimelig .

Eine Glocke erklingt — der Kauf kann beginnen . Zag¬
haft wagen sich Zahlen hervor . Der Sammer spricht eine
nüchterne Sprache , Er kündet den Zuschlag .

Es wechseln , die Namen der Weine . Die Natur zeigt in
den . Gewachsen ihr unergründlich feinartiges Spiel mit den
Kräften aus Erdreich und Sonne . Die Herbe verschmilzt

Die Rede des Bundesleiters Moraller .

( Forts . , siehe Wiesb . Tagbl . v . 25 . 9 . 38 . )

Der vollwertige Mensch unserer Zeit erwächst aus der

idealen Einheit von Körper , Geist und Seele . Dieses Ideal

weist dem Schachspiel neben den Disziplinen des Sports ,
der Leibesübung , seinen gleichberechtigten Platz als mar¬
kanteste Disziplin der geistigen Übung zu . Es erscheint mir

daher nicht nur als Zufall , sondern fast als ein glückhaftes
Symbol , daß ich gerade zu der Stunde , in welcher drüben

mit der Süße . Die Weine halten im Kern der alten Rhern -

gauer Art die Treue . , c _
Die Stimme im Raum ruft nach den . Zahlen . Der

Hammer schlägt lauter , die Menschen wachsen tm Raum . Die
Zahlen spannen die Sinne . Zwei Käufer treiben die Zahlen .
Sie springen nach oben . Dann Stille . Der Hammer geht
nieder . Ein Murmeln wird hörbar .

Weingeister verspritzen im Raum . Die Menschen rucken
einander näher . Eine Stimme verschlägt sich Welnduit
webt in der Luft . Ein Fenster geht am . Eine Würze dringt
ein .

Aus dem Steinberg verirrt sich ein Schuß .

Der Herbst ist im Steigen . Die Zahlen gehen , nach . oben .
Der Sammer schlägt schneller . Der Weg des Wemes in die

Welt ist gebahnt .
+

Die Menschen verlassen in Gruppen den Raum . Dunste
drücken die Sonne hinter die Wälder . Frisch weht die Luft .
Der Sommer ist hin .

Der Serbst ist im Rheingauer Land . Der kommenden
Ernte bringt es die blühendsten Farben entgegen . S .

=
Dsutscüos foanöworh

„ Fabrikation "
im Handwerk .

Auf der letzten Leipziger Messe war wieder einmal zu
beobachten , daß die in manchen Menschen lebende Sucht ,
größer zu erscheinen , als man ist , immer noch nicht aus¬
gerottet ist , und dieser Charakterfehler drückt sich dann in
einer bedenklichen Methode aus . Einzelne Handwerks¬
betriebe , die für ihre Erzeugnisse auf der Messe warben ,
sprachen nämlich auf ihren Eeschäftskarten und Briefbogen
von einer „ Fabrikation

"
. In einem Falle nannte sich ein

Händler sogar „ Fabrik
"

. In Wirklichkeit stellte er hand¬
werklich hergestellte Gegenstände zum Verkauf und brachte
unzweifelhaft durch eine in diesem Falle völlig nutzlose
Zwischenschaltung den Handwerker um einen Teil seiner
Verdienstspanne , denn der betreffende Handwerksmeister
hätte besser getan , sich den Sammelausstellungen des Hand¬
werks anzuschließen und dann direkt verkaufen können .

Im Grunde genommen ist es jedenfalls ein innerer
Widerspruch , wenn ein Handwerksmeister von seinem Betrieb
als Fabrikation spricht , und es ist ein Unding , wenn es ein
Handwerksmeister für notwendig erachtet , auf seinen Ee -

schäftspapieren und unter Umständen sogar auf seinem
Firmenschild die Bezeichnung „ Fabrik

" oder „ Fabrikation
"

führt . Ein Glück nur , daß solche Fälle heute nicht mehr so
häufig auftreten wie früher . Die Aufklärungs - und Er¬

ziehungsarbeit der handwerklichen Organisationen war ja
in all den Jahren erfolgreich . Aus vielen Handwerks¬
betrieben konnte das sogenannte Fabrikantentum entfernt
und gleichzeitig damit dem Begriff der handwerklichen
Qualitätsarbeit wieder Geltung

'
verschafft werden . Das

deutsche Handwerk hat in den letzten Jahren zahlreiche
Beweise für seine innere Kraft und Leistung bringen können .
Dem Ansehen des gesamten Handwerks kann es eigentlich
kaum noch Schaden zufügen , wenn einige Unentwegte un¬

bedingt noch „ fabrizieren
" müssen . Wenn diesen Menschen

aus irgendwelchen irregeleiteten Gefühlen heraus die Be¬

zeichnung „ Fabrikant
"

gewichtiger oder wertvoller erscheint
als die

'
Bezeichnung „ Handwerksmeister

"
, dann mögen sie

selbst mit sich einig werden .
Es sind gerade in der letzten Zeit verschiedene Eerichts -

urteile bekanntgeworden , die sich mit den Begriffsbestim¬

mungen „ Handwerk
" und „ Handwerker

"
befassen . Für das

bürgerliche Recht ist es manchmal von erheblicher Bedeutung ,
ob ein Betrieb Handwerksbetrieb ist oder nicht , und es gehört
bereits zur ständigen Übung , daß die Gerichte unter Berück¬

sichtigung aller Umstände des Einzelfalles selbständig
prüfen , ob der Gewerbebetrieb noch zum Handwerk zu rechnen
ist oder nicht . Bei genauer Beurteilung wird man nie außer
acht lassen , daß auch das Handwerk in paralleler Entwicklung
mit der Weiterentwicklung des Wirtschaftslebens , vor allem

auf technischem Gebiet , neue Betriebsformen angenommen
hat . Einzelne Unternehmen unterscheiden sich in ihrem Um¬

fang , ihrer technischen und kaufmännischen Ausrüstung nach
von Handwerksbetrieben früherer Zeit unter Umständen

wesentlich , haben aber ihrer inneren Struktur nach den

handwerklichen Charakter keineswegs verloren und können

auch keinen Anspruch machen , jetzt etwa zu einem indu¬

striellen Unternehmen gerechnet zu werden .
Das Handwerk verliert nicht deshalb seine Bezeichnung

handwerklicher Tätigkeit , wenn etwa der Inhaber im Laufe
der Zeit aus dem einen oder anderen Grunde , zum Beispiel
weil er im vorgerückten Alter steht , nicht mehr persönlich
mitarbeitet . Es wird immer auf die Beschaffenheit , auf den

Umfang und die Gesamteinrichtung des Betriebes an¬

kommen , auf die Größe und Ausdehnung der Einrichtungen ,
das Maß der Arbeitsteilung , die Anwendung von Maschinen ,
auf den Umfang der Erzeugung , auf die persönliche Stellung
des Unternehmers , die Ausbildung der Gesellen und Lehr¬

linge usw .

Man kann diesen Fragenkomplex auch noch von der

wettbewerbsvechtlichen Seite betrachten . Nach einem Gut¬

achten des Sonderausschusses zur Regelung von Wettbewerbs¬

fragen der Hauptgemeinschaft des deutschen Einzelhandels
und des Deutschen Industrie - und Handelstages besteht ein

wettbewerbrechtlich anzuerkennender Unterschied zwischen den

Begriffen „ Fabrik
" und „ Fabrikation

" nicht , soweit es sich

um Ankündigungen handelt , die sich an den privaten Ver¬

braucher richten . Daraus folgt , daß die , Bezeichnung

„ Fabrikation
" unzulässig ist , wenn nicht zugleich die Merk¬

male einer Fabrik vorliegen .

Nun macht ein Reichsgerichtsurteil zum Beispiel einen

Unterschied zwischen einem Fabrikbetrieb und einem

Fabrikationsbetrieb . Dieses Urteil kennzeichnet unter Berück¬

sichtigung des allgemeinen Sprachgebrauchs den Fabrikations¬
betrieb als ein der Fabrik ähnlich organisiertes Unter¬

nehmen von kleinerem Umfange . Das würde also heißen , daß
man unter „ Fabrikation

" auch die äußere Aufmachung , die

Betriebsart eines auf die Herstellung von Waren gerichteten
Gewerbebetriebs verstehen kann , der zwar im allgemeinen

fabrikmäßigen Charakter hat , im übrigen aber von kleinerem

Umfang ist . Diese Beispiel « genügen nun schon , um zu er¬

kennen , daß es gewisse Dinge gibt , die an sich auch trotz
der gesetzlichen Bestimmungen umstritten bleiben , aber vom

sittlichen Standpunkt keineswegs zu billigen sind .

Wir wollen darum an dieser Stelle ausdrücklich betonen ,
daß die Mehrheit der Handwerker absolut keinen Wert dar¬

auf legt , „ Fabrikation
"

zu betreiben oder diesen Begriff
in der Werbung zu verwenden . Die weitaus größere Zahl
der Handwerker betrachtet es heute als eine Auszeichnung
und als eine Ehre , Handwerker zu fein , und sie sind besonders
stolz darauf , wenn sie das Recht haben , auch den Titel

„ Handwerksmeister
" führen zu dürfen .

Der Handwerker und seine Gesellen leisten die Arbeit mit der persönlichen Note .
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Saatgang h
Erzählung von

Als die Bäuerin Anna Möslin die Ochsen von der Egge
ausspannte , ging auf dem Feldweg Michel Moor vorüber .
Michel Moor war seit Jahren schon Knecht beim Nachbarn
der Möslin . „ Früh bist du auch nicht mehr daran mit dem
Feierabend !"

sagte ex zu ihr .
Anna Möslin konnte sich kaum Zeit nehmen , aufzu¬

schauen und der Anrede zu antworten . „ Das wäre immer
doch früh , hält

'
ich jetzt Feierabend zu machen ! Daheim mutz

noch gekocht werden zum Mendessen für Magd und Kinder .
Aber ich wollte das Feld noch zu Ende eggen ; morgen mutz
das Korn in den Acker kommen . Wer weiß , wie lange das
Wetter noch aushält .

"

„ Das Korn mutz in den Acker kommen "
, nickte Michel

Moor . Und dann , aks entsänne er sich noch einer Frage :
„ Wer warum tust du die Arbeit im Acker ? Warum nicht dein
Knecht ? "

Es war nun schon so weit , datz die Bäuerin ihr Ochsen¬
gespann auf den Feldweg herausführte . Da hielt sie für einen
Augenblick noch an : „ Der Knecht ist heute weg vom Gur .
Mir ist es selber recht gewesen , und ich hab

'
ihm sagen lassen ,

ich sehe ihn lieber heute als morgen aus meinem Haus fort -
gehen . — Hüh , Ochsen !"

Michel Moor sah der Bäuerin nach . Ein Ton in ihrer
Stimme hatte ihn gehalten , nicht mehr weiter nachzufragen .
Im Heimgehen erinnerte er sich auch einer Rede , die umging
in den Häusern . Der Knecht der Anna Möslin sollte gesagt
haben , als er schon etwas zuviel getrunken hatte , ein Bauer
könne er nun jeden Tag werden , wenn er nur wolle . Die
Möslin sei lange genug Witwe gewesen . . .

Michel Moor hatte es damals einen Ruck gegeben . In
sein Herz war etwas Böses gefahren . Aber es war wohl nur
darum gewesen , weil er nicht verstand , wie die Bäuerin an
dem verlotterten Knecht hatte Gefallen finden können /

Run konnte er sich auch die Worte der Bäuerin deuten .
Ihr Knecht hatte geprahlt , und da ihr nun manches zu
Ohren gekommen war , konnte sie nicht anders , als datz sie den
Schwätzer fortschicken mutzte .

Als Michel Moor im Hause saß und die Abendsuppe
hineinlöffelte , war er schweigsamer als sonst . Er blieb nicht
daheim und tat noch einen weiten Gang über die Felder .

Die Dämmerung war herabgesunken , und eine tiefere
Kühle breitete sich über das Wiesental . In die Bäume des
hohen Waldes an der Lehne fiel ein Nachtvogel ein mit
grätschendem Laut , und im fahlen Dunkel ertranken langsam
die Nähe und die Weite .

Anna Möslin , zwei Jahre sind es bald , seit du allein
dem kleinen Gute vorstehst . Damals war ich dabei , als wir
deinen Bauer auf den Friedhof trugen . Du hast dich fest durch¬
gehalten, . dem Peter , der Ältere von deinen zwei Buben ,
wird schon heuer fünf Jahre . Aber bis der Bauer wird , ist
es noch weit !

Michel Moor blieb stehen am Acker der Bäuerin Anna
Möslin . Die Egge hatte die Furche » zerrissen , und nun lag
die Krumme mürbe und weich . Unabsehbar weit dehnte sich
der schwarze Acker , seine Ränder verloren sich in der fahlen
Nacht . Die Wärme des Bodens stieg wie Rauch und Dunst
im kühlen Abendwind empor .

Michel Moor war mit seinem Sinnen noch nicht zu
Ende . —

Bis der Bauer wird , ist es noch weit ! Und jetzt im
frühen Herbst schickst du beinenn Knecht vom Gute ? Deine
Magd ist noch jung und ohne Erfahrung . So wirst du säen
müssen ? Weitzt du auch , wie groß dein Acker ist ? Und dein
Arm , wird der nicht erlahmen , ehe du im steten Schwingen
hinüber kommst bis zum Rain ?

Aber die , der die Worte Michel Moors galten , hörte es
nicht . Sie hatte an dem Abend noch Haus und Stall versorgt
und lag zu dieser Stunde tief in Schlummer und Ruh . Für
das , was morgen geschehen sollte , hatte sie noch gesorgt . Der
kleine Peter hatte die hohen Saatsäcke aufgehalten , und sie
schöpfte Korn hinein , was sie für den Acker zum Säen brauchte .
Jetzt lehnten sie vor der Tenne unter dem Dach , auf datz sie
morgen gleich zur Hand stünden .

Michel Moor stand immer noch neben dem Acker , llber
die Wälder herauf schwamm der späte Mond und trug eine
weiche Helle herein . Die Ränder des grotzen Ackers traten
wieder hervor aus der Nacht , wie Silber schimmerte auf den
Rainen das taubehangene Gras .

Michel Moor wurde es plötzlich seltsam zumute . Er
dachte nicht an Schlummer und Nacht , als er langsam an den
Wiesen vorbei hinab zum Haus der Anna Möslin schritt .
3m Obstgarten fiel ein Apfel mit dumpfem Laut ins Gras .
Der Hof lag weitz und still im mondenen Schimmer . Micher
sah alles stehen an seinem Platz , wo es seit Jahren war : der
Wagen im Dunkel des Vordaches , die Hundehütte vor dem
Hause , den Milchtrog am Brunnen .

Doch da er sich umwenden und fortgehen wollte vom
schlafenden Hof , fiel sein Auge auf die Säcke vor der Tenne .
Er trat hin und prüfte sie . Korn war in den Säcken zur Saat
auf dem grotzen Acker !

Da lächelte Michel Moor leise in sich hinein , und plötzlich
mußte er , was ihn fortgetrieben hatte von daheim . An
seinem alten Platz hinter der Scheunentür sand er das weite
Säetuch , er hob es vom Nagel und hing es sich über . Auch
der Karren stand im Dunkel des Raumes , doch als ihn Michel
hinausfahren wollte , die Kornsäcke daraus zu legen , knarrte er
lauter , als es gut war . So lietz er ihn stehen und hob mit
geringer Mühe seiner starken Arme den ersten Sack auf die
Schulter .

Der Weg zog sich nicht weit . Drautzen stellte Michel
Moor den Sack in die Mitte des Ackers . Dann ging er um den
zweiten und schritt mit ihm tiefer in das saatbereite Feld .
Sechsmal tat er den Gang , bis das Korn , das gebraucht
wurde für die Saat , auf dem Acker war .

Das wurde eine seltsam milde Saat ! Der Laut der
Schritte versank in der abgründigen Schwärze des Ackers .
Schritt , Wurf ! Schritt , Wurf ! In stetem Schwung säte Michel
Moor das Korn über den Acker . Die Körner blitzten in der
Silberhelle der nwnbenen Nacht und fielen in weitem Bogen
riefelnd zur Erde . Der Säschürz hing schwer und prall im
Arm . Doch Bis der drübere Rain des Ackers erreicht wurde ,
war er wieder leer und die leise rollende Woge der Körner
ausgestreut . Mit einer hölzernen Kelle schöpfte er neues Korn
in den Schurz , bis auch das wieder ausgesät war . Aus und

i Mondlicht .

ranz Braumanu .

ab , ab und auf schritt er den Acker , und sein Arm ruhte
nimmer .

Michel Moor hatte alles Matz der Zeit verloren . Als
vorn nahen Haus der Anna Möslin zum erstenmal der Hahn
krähte , mußte er , datz Mitternacht vorüber mar . Der Mond
stand jetzt hoch am Himmel , der Schatten verlor sich fast unter
seinen Fützen . Die Gräser am Rain hingen tief voll Tau ,
kühler hoben sich die Stunden : menn nicht am Morgen noch
Nebel einfiel , mochte Reif kommen . Das Land schlief tief und
gut . Die Nähe und die Weite hatten sich im Mondlicht mieber
aufgetan , doch fein Schritt hallte herüber von ben Bauern¬
stratzen . Wie aus einer anderen Welt fast roogte au ? der
größeren Ferne hinter ben Wäldern anschwellend unb mieber
verebbend bas Brausen bet Stabt herein : ber Laut eines
Motors , der Pfiff eines Zuges .

Es vergingen noch Stunden , bis Michel Moor die letzte
Handvoll Korn verstreut hatte . Er hätte es nicht vermeint ,
aber nun hing ihm doch der Arm wie tot von der steten
Arbeit in der Schulter . Die Säcke holte er noch ein , dann
schritt er aus dem bestellten Acker und streifte die Erde von
ben Schuhen . Die Säcke mutzte er zum Hause tragen , geleert ,
auf baß bie Bäuerin erfuhr , wenn sie am Morgen heraus «
trat , wohin ihr Korn gekommen .

Den Himmel im Osten färbte bie . erste Helle bes neuen
Tages , als Michel Moor in den Hof trat . Der Hund stand
wach vor der Hütte , er wedelte dem Sämann entgegen , denn
er kannte ben Knecht des Nachbarn . Die Tennmauer lag im

Schatten , unter bie Michel trat . Er legte die Säcke hin
"

unb
strich sich wie trunken ben Schlaf aus ben Augen .

Da knarrte bas Tor , es tat sich auf , unb heraus trat bie
Bäuerin , gerüstet für den neuen Tag . Eine kurze Weile lagen
ihre Augen stiller auf ber dunklen Gestalt . „ Michel , bu bist
auf meinem Hof ? " rounberte sie sich , als sie ihn erkannte .

Michel Moor mußte nichts zu entgegnen . Ihn bedrückte
es fast roie ein Ärger , bah er nicht rascher aus dem Hof ge -

Kleist und bie grauen .

Von Dr . E . Gottlieb .

Vergleicht man mit anderen Grotzen des deutschen Dramas ,
mit Schiller , mit Hebbel , mit Goethe , so fällt auf , datz bie
Frauen in Kleists Leben eine verhältnismäßig geringe Rolle
gespielt haben .

Keine Frau burfte dem frieblos Umgetriebenen eine
roarme , traute Häuslichkeit bereiten . Keine ermeckte in seinem
ruhelosen Herzen ein Gefühl , stark genug , um ihm innerlich
zum Halt unb Mittelpunkt zu merben . Unb doch lebte in Kleist
ber Wille zu allebem , was beschlossen ist in ber Frau . Der
Mensch in ihm sehnte sich unaufhörlich nach dem warmen Glück
des eigenen Herdes . „ Ein Haus , ein Kind !"

, solche Rebe¬
wendungen kehren in seinen Briefen zu Zeiten immer wieder .
Früh schon traf er Anstalten , das zu gewinnen , was dem Tra¬
göden nun einmal nicht beschieden war . Das Nachbarkind

Wilhelmine , die Tochter des Generalmajors von Zeuge ,
wurde bie Braut bes jungen Stubenten . Eine merkwürdige
Brautschaft , bie für bas junge Mäbchen wohl kaum ein un¬
getrübtes Glück bedeutet hat . Ein Briefverkehr zwischen den
nachbarlich wohnenden Verlobten , bie Aufgaben , die Kleist
seiner Braut stellte , bie „ Denkübungen

"
, bie er ihr zumutete ,

zeigen klar , was et bei ihr suchte . Nicht ihr Eigensein wirkte
auf ihn ein . Sie war für ihn ein Stoff , an dem er seine
bilbnerische Hand übte , ein Echo für seine , tief von eigenem
Gehalt bedrängte , äußerungsbebürftige Persönlichkeit .

Dem phantastischen Ansinnen , ihm als Bäuerin in die
Schweiz zu folgen , konnte Wilhelmine , wie wohl erklärlich ,
nicht ohne weiteres die geforderte Zustimmung geben . Kleist
beantwortete ihr ängstlich - bittendes Schreiben mit schroffem
Schweigen . Als sie nach Monaten noch einmal schrieb , hob er
das Verlöbnis mit den Worten : „ Liebes Mädchen , schreibe
mir nicht mehr . Ich habe keinen anderen Wunsch als bald
zu sterben .

"
Zwar war inzwischen der primäre Anlatz für bie

Loslösung hinfällig geworden , denn Kleist hatte ben Ge¬
danken , Bauer zu werden , fallen lassen . Aber : „ Ihr Weiber
versteht in ber Regel ein Wort in ber deutschen Sprache nicht ,
es heitzt Ehrgeiz .

"

Warum durfte
Wielands liebliche Tochter Luise

Kleists Käthchen nicht werden ? Der Aufenthalt auf Wielands
Landsitz Osmannstedt bei Weimar bedeutet für Kleist einen ber
wenigen Ruhepunkte unb zugleich einen Höhepunkt feines
Lebens . Hier begegnet er , bei dem feinsinnigen älteren Dichter ,
einem Verständnis und einer Würdigung feines Schaffens , wie
nie zuvor , wie kaum jemals nachher . „ Ich nähere mich allem
Erbenglück .

"
Zu bem Ruhm wollte sich bie Liebe gesellen .

„ Ich habe aber mehr Liebe gefunden , als recht ist , unb muß
über kurz ober lang mieber fort ; mein seltsames Schicksal !" —
Warum ? Kein äußerer Erunb stand ber Erfüllung entgegen .
Wieland begünstigte bie Neigung , bie sein Kind bem bämoni -
schen Fremdling schenkte . Auch daß Kleist selbst dem holden
Wunder dieser allerersten knospenhaften Liebe des noch nicht
vierzehnjährigen Mädchens gegenüber völlig gleichgültig ge¬
blieben sei , ist nicht wahrscheinlich . „ Ich weiß nicht , was ich
dir über mich unaussprechlichen Menschen sagen soll . Kurz ,
ich Habe Osmannstedt wieder verlasien . Sch mutzte fort , und
kann dir nicht sagen , warum ? Ich habe das Haus mit Tränen
verlasien , wo ich mehr Liebe gefunden habe , als die ganze Welt
zusammen aufbringen kann ; außer du ! Aber ich mußte fort !
O Himmel , was ist das für eine Welt !"

Ulrike .

„ Außer du !" die Worte gelten der Frau , die für Kleists
Leben bie weitaus größte Bebeutung gehabt hat . Sie , bie
„ teuerste Freundin

"
, hat an ihn geglaubt und den Glauben

mit Enthusiasmus und Würde behauptet . Sie verlangte nichts
unb gab alles . Keine Verpflichtung , seinerseits zu opfern unb
zu geben , wie bies einer Gattin oder Geliebten gegenüber un -

Erntedanßssst .
Dankt ber Erbe .
Was Hände unb Hoffnung in sie gelegt ,
sie nahm es , sie barg es , sie hat es gehegt .
Dem Kern wuchs ein Keim , ber Wurzel warb Kraft ,
sie formte bie Beere und schenkte ihr Saft ,
sie trug ber Ähren gewaltiges Heer ,
unenblich verschwendenb gab sie sich her .
eie war ber immer gebärende Schoß ,
allemzige Mutter , namenlos groß .

Dankt den Himmeln .
Was Hände und Erde wirkend getan ,
die ewigen Mächte schlossen die Bahn ,
eie sandten der Sonne wärmenden Schein ,
sie spendeten Regen unb ließen gebeih

' n .
Sie sprachen ben Segen . Da sproß es hervor ,
schwoll tauienbiältig zur Ernte empor
unb füllte ben Speicher , ben Keller , ben Schrank —
der Erde , der Allmacht , ben Himmeln sei Dank .

Heinrich Brauch .

wichen war . Der Laut seines Schrittes wäre verklungen ,
unb niemand hätte gewußt , wer für bie Bäuerin Anna
Möslin aus reiner Hilfsbereitschaft das Korn gesät hatte in
bieser Nacht .

Da fiel ber Blick ber Bäuerin aus die leeren Säcke am
Boden . Auch seinen Schuhen sah sie es an , daß diese tief
durch den Acker geschritten waren .

Sie hielt dem Knecht die Hand entgegen . „ Michel , dafür
bin ich dir viel Dank schuldig ! — Du gäbest einen guten
Bauer ab !"

Michel Moor , das Vauernkind , der Knecht war seit
seinem vierzehnten Jahr , schaute langsam auf , und die
Bäuerin Anna Möslin ertrug seinen Blick . „ Einen guten
Bauer gäb

’
ich ab ! Meinst bu bas , Nachbarin ? "

Sie sagte nichts mehr . Wer aus ihrem warmen und
guten Händebruck wußte er , was von diesem Wort zu halten
war .

Und als Michel Moor heimzu schritt an diesem stillen
und köstlichen Morgen , dachte er schon weit in die Zukunft .

umgänglich ist , band den Mann , desien dichterische Berufung
eine solche Fessel nicht ertrug , keine erotische Spannung be¬
drängte ihn gegenüber der „ Einzigen auf bet Welt " — ber
Schwester .

Es berührt unaussprechlich schmerzlich , es ist eine bet tra¬
gischsten Wenbungen im Leben des Tragikers , daß auch dies
Verhältnis endlich versagte . Die allgemeine Lebens -
Katastrophe , die den Menschen , den Dichter , ben Patrioten
zerbrach , riß jene tiefste und verläßlichste Beziehung mit sich .
Sogar Ulrike sah in bem Bruder , als er zum letzten Mal Hilfe
heischend , vor ihr stand , nur den Gescheiterten ; sie bürdete ihm
das tragische Schicksal seines Lebens auf als persönliche Schuld ,
die sie ihm in tödlich verletzenden Anklagen ins Gesicht schleu¬
derte . Das war der Lebens - Abschied der Geschwister , die ein¬
ander an Blut und Sinn die Nächsten gewesen waren auf ber
Welt .

Nicht die Schwester empfängt die Briefe aus ben Wochen ,
in betten Kleists Ende sich vorbereitet — Dokumente , die zum
Gewaltigsten gehören , was die Literatur aller Völker und
Zeiten besitz . Sie sind gerichtet an eine Lieblings - Cousine :

Marie von Kleist , geborene Gualtieri .
Die 16 Jahre ältere Frau hatte vor Jahren schon dem Jüng¬
ling in zarter mütterlicher Freundschaft zur Seite gestanden :
eine kleine Pension , die ihn während einer Notzeit über Wasser
hielt , unb die er der Königin Luise zu verdanken glaubte , kam
wahrscheinlich von Marie . Kleists letzte Lebens - Monate brach¬
ten eine neue Belebung bet Beziehungen , die nunmehr ben
Charakter leidenschaftlicher Zuneigung annahmen . „ Du bist
die Allereinzige auf Erden , die ich jenseits wieder zu sehen
wünsche .

" Aber im Leben vermag auch sie ben seelisch Tob¬
wunden nicht zu halten . „ Deine Briefe haben mir das Herz
zerspalten , meine teuerste Marie , unb wenn es in meiner
Macht gewesen wäre , so versichere ich Dich , ich würbe den Ent¬
schluß zu sterben , ben ich gefaßt habe , wieder aufgegeben haben .
Aber ich schwäre Dir , es ist mir ganz unmöglich , länger zu
leben .

" Nur als Todesgefährtin begehrt er die geliebte Frau :
„ Erinnerst Du Dich wohl , baß ich Dich mehrmals gefragt
habe , ob Du mit mir sterben willst ? Aber Du sagtest immer
nein .

“
Deshalb , unb beshalb allein , wie er Marie versichert ,

vertauscht er sie zuletzt gegen eine andere Freundin , die ihm
die eisige Einsamkeit des letzten Weges durch ihre Begleitung
mildert .

Kleist weiß es im Grunde wohl , datz die Gattin des Ren¬
danten Vogel lediglich durch ihre Bereitwilligkeit , mit ihm zu
sterben , Bedeutung für ihn gewinnt . Und der Grund dieser
Bereitwilligkeit bei ihr war eine schwere und unheilbare Krebs -
Erkrankung .

Henriette Vogel

zog den schnellen Tod einem langsamen unb qualvollen Siech¬
tum vor . Unter solchen Umstänben wirkt es als eine tragische
Ironie , wenn beide sich in bie Ekstase eines Tristanische »
Liebestobes hineinsteigern . Im Leben war bem Dichter keine
Liebeserfüllung beschieben ; und die Erfüllung , bie er sich im
Tob erzwang , beruhte auf gewaltsamer Selbsttäuschung .

Wir entrümpeln — unsere Seele .

Die Hausböden sind leer geworden . Der überflüssige
Trodelkram an Papier , künstlichen Blumensträußen , an un¬
brauchbaren Möbelstücken , an Stoffresten , deren zugehörige
Kleider längst weitergewandert sind , an Waschkörben voll
brüchiger Tassen , unmoderne Vasen , Blechröhren , Eardinen -
itangen , die zu keinem Fenster mehr paffen , — all dieses Vieler¬
lei , sorgsam Aufgehobene , nie Benötigte , ist den Weg zur
zweckmäßigen Verwertung gegangen . Wir haben Hausputz ge¬
halten , unsere Dielen und Kacheln gescheuert , unsere Öfen ge¬
reinigt und Keller ausgefegt . Frische Gardinen hängen an den
Fenstern , es duftet nach Seife , nach Bohnerwachs , nach Sauber «
leit unb Drbnung . Doch bas ist außen sozusagen , bie wenigsten
unter uns denken daran , wie gut und not es täte , wenn wir
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Ein Mann ohne Fehler ist kein Mann . Eine Frau ohne

wenig gut . An dem Mann alles ,ist

Mann , dem man all das verzeiht ,Ein Geliebter ist ein
was man anderen übelnimmt .

ihr Reckt zu treten . Wer andere
Ort mit Bekannten trifft , wird

len ,
len .

Fehler ist langweilig .

An den Männern
weil wir ihn liehen .

Das hübsche
Wolllleibzeigl
emgelegteFal -

ren . Ultra -
Schnitt 88698

Wenn Männer verlieht sind , dann geht die Arbeit immer

noch vor . Frauen können noch so viel zu tun haben, ' Re finden
immer noch Zeit , an den Mann , den sie liehen , zu denken .

Der Einkauf von Brennstoffen ist wichtig !

KOHLEN - GENSS , Neugasse 13 - Tel . 271 31

liefert als Fachgeschäft gut und richtig .

Flotter Sauf¬
mantel aus
Sportstossuiit
vier Taschen .
Ultra - Schnitt

M .2762

Für jede Gelegenheit
ein richtiges Kleid

Muschelgemüse : Die auf gleiche Art gekochten
Muscheln werden entweder in Butter geschwenkt , mit Salz
und Kräutern abgeschmeckt und zu einem Reisrand mit
pikanter Sauce gereicht oder in kleinen Formen abgebacken .

Verwendungsmöglichkeiten der Melone .

Man kann sowohl die
'
grüne sogenannte Wassermelone

verwenden als auch die gelbe Zucker (Netz ) melone . die zudem
ein besseres Aroma besitzt . Bei allen Vorschlägen wird die
Frucht geschält und von Kernen und Fasern befreit .

Pikantes Melonen - Kompott , das am besten
bereits am Abend zuvor hergestellt wird . Etwa 1^ 4 Kilo¬
gramm zubereitete Melone würflig schneiden , in Walser nicht
zu weich kochen , ablaufen lasten . 250 Gramm Zucker mit
% Liter Weibwein , einem Stück Zitronenschale und dem
Safte von einer Zitrone aufkochen , heib übergietzen und zu¬
gedeckt stehen lassen . Vor dem Aufträgen mit gehackten
gerösteten Haselnüssen bestreuen und mit Rum besprengen .

Melonen - Grietz . 350 — 400 Gramm kleinere , zu¬
bereitete Melonenwürsel in möglichst wenig gesüßtem Master
weick dünsten und in 1 Liter kochender Milch 120 Gramm
Grieb ausauellen lasten . Unter diesen 80 — 100 Gramm
Zucker . 30 Gramm zertastene Butter . 1 Eblöffel Kakao¬
pulver und 50 Gramm geröstete geriebene Haselnüsse , dann
die Melonenwürfel mischen , beim Austragen mit Zimtzucker
bestreuen und den mit etwas Himbeersaft aufgekochten Saft

Nicht die Menge ihrer Kleider macht eine gutangezogene
Frau aus , sondern die richtige Wahl iur rede Gelegenbelt .
Am Vormittag in pomooser Aufmachung bei der Arbeit zu
erscheinen , zeugt ebenso von geschmacklicher Unkultur , wie am
Abend der Besuch eines groben Balles im simplen vaus -

kleidcken , „ Jedes Ding zu seiner Zeit "
, sagt ein treffendes

Sprichwort . Es gilt von der Mode nicht weniger als von
allen anderen Dingen des Lebens . .

An den Vormittagen und wahrend der aröeitstet <6en
Stunden des Tages wollen einfache sportliche Mantel unb
schlichte, nette Wollkleider von uns getragen werden . Ber
so einem Laufmantel liegt der Schick in Jeiner knapp an -

schliebenden Form und den schneidermabryen Svorttaschen .
Rückt . der Zeiger der Uhr voran , dann begrünt die Eleganz

und evt . einen Salat beireichen .
Melonen - Torte ( vorzüglick zum Kaffee ) .

Einen fertig gekauften Mürbeteiyboden üblicher Gröbe
schwach mit einer Marmelade bestreichen und mit gerösteten
gehackten Haselnüssen bestreuen . 500 Gramm länglich ge¬
schnittene zubereitete Melonenstückchen in V« Liter Weißwein .
Zucker nach Geschmack und einem Gläschen Arrak weich kochen ,
auflegen , den Saft zur Eeleeprobe eindicken , überstreich
mit Makronenbröseln bestreuen und Puderzucker bestaube
Schlagsahne erhöht den Genub .

Gebackener Melonen - Reis mit «rrucht -
tunke . Man kocht einen körnigen Milchreis aus VA Liter
Milch und 125 Gramm Reis , süßt diesen nach Geschmack
würzt mit einer Prise Salz und Zitronenschale , schmoll
nebenbei 500 Gramm zubereitete Melonenscheibchen in wenic
Weibwein . 50 Gramm Butler , etwas Zucker und einem
Spritzer Rum nicht zu weich , streicht die Hälfte vom Reis
in eine gefettete Pfanne , darauf die Melonen , deckt mit dem
übrigen Reis ab . begießt mit 2 in % Liter Büchsenmilch ver¬
rührten Eiern und bäckt in der Röhre goldgelb aus . Mit
einer Fruchttunke , zu welcher der Saft verwendet wurde , auf -

PäraVe der Teos . . »

Ungeahnte Möglichkeiten .

Das Getränk zum Abendbrot ist in zahlreichen Familien
der Tee . Leider denkt man dabei viel zu sehr nur an den

asiatischen Tee , der — ein reines Anregungsmittel — vom

gesundheitlichen Standpunkt nicht immer unbedenklich ist , da er

für viele Konstitutionen nervenreizend und schlafstörend , auch
oft verschlackend auf den Körper wirkt . Was spricht gegen die

zahlreichen einheimischen Teearten ? Nur das Vorurteil ! Es

Essen Hie gerne Muscheln 2

Mies -Muscheln , deren Saison nunmehr beginnt ( sie
dauert bis zum Einsetzen des Frühlings ) , Und ein lehr
schmackhaftes , leider noch vielen Hausfrauen unbekanntes Ge¬
richt . das leicht und abwechslungsreich zuzubereiten ift .

Zubereitung : Die Mies -Muscheln werden in
kaltem , höchstens leicht warmem Master sorgfältig gewaschen
uni gebürstet . Offene Muscheln dürfen keinesfalls verwendet
toerben . weil sie nicht mehr gut lind .

Musckelsuppe : Die Muscheln werden mit möglichst
wenig Master so lange gelockt , bis sie sich öffnen . ( Einzelne ,
nicht geöffnete Muscheln muß man ebenfalls weg tun .) . Das
Muschelwaster wird sämig gemacht , mit einem Glas Weib¬
wein , Salz . Pfeffer , einem Stück Butter , feingehackten Kräu¬
tern , vor allem Petersilie und Dill abgeschmeckt . Die
Muickeln werden .von der Schale befreit , indem man sie von
Mst S - .WWlfchst . kurs abschnejdet , und der Suppe zugefügt .

ist die Meinung , die erwachsene Menschen aus der Kinderzeit

Mitnahmen : Diese Tees sind Medizin und darum können sie

nicht schmecken . . . _ ,
Überwinden wir dieses Vorurteil , dann entdecken _ urr

zahlreiche Reize in unseren Tees , vor allem den Vorzug , häuf z
mit dem Geschmack wechseln zu können , sich nicht einseitig m --

legen zu brauchen . Ms Zusatz erlauben sie fast alle Honig oeer

Zucker und Milch . Und für besonders feine Zungen lauen sich
auch Mischungen Herstellen , von denen einige besonders reiz¬
volle genannt seien : Lindenblüte mit etwas Anisice n * ?"

Lavendelblüte mit ein wenig Pfefferminztee . Der gute G «

fchmack der Hausfrau findet hier ein weites Feld . . .

Sehen wir uns einmal die Reihen der einyetmqajen .

wohlschmeckenden Tees und ihre vortrefflichen Wirkungen auf

den menschlichen Körper an :
Anistee wirkt appetitanregend ;
Brennesteltee wirkt blutreinigend ;
Eibischtee lindert Husten ;
Fencheltee ist wohltuend bei Veroauungsbeichwerden und

Blähungen ; .
Hauhecheltee heilt Rheuma . Eicht und Blasenleiden ;
Huflattichtee mildert Verschleimung und,Husten ;
Heidelbeertee hilft gegen leichten Durchfall ;
Hollunder - ( FIieder ) -Tee wirkt fchweißtreibend gegen

Fieber ; . .
Kamillentee ist für alle inneren Organe günstig ,
KLmmeltee erwärmt und reinigt das Blut , regt den

Appetit an ;
Lavendelblütentee lindert Kopfschmerzen ;
Lindenblütentee stillt Krämpfe , heilt bei Husten und

Schnupfen .

tragen .
Melonen mit Haferflocken und Himbeer¬

saft . 3n 7» Liter kochender Milch 200 Gramm Haferflocken
ausquellen und nebenbei 500 Gramm Melonenwürfel in
wenig Master . 50 Gramm Butter und etwas Zucker weick
dünsten . Die Haferflocken mit Zucker . Zimt und Zitrvnen -
ickale würzen , beides mischen , 50 Gramm gewasckene Rosinen
zusetzen und mit Himbeersaft begieben .

Melonen - Komvott für den Minter . Melonen
ickälen . von Kernen und Fasern befreien , in gröbere Stücke
ichneiden und über Nackt in unverdünnten Essig legen .
Diesen bann gründlich abgieben , gleichen Eewichtsteil Zucker
wie Melone mit Master klar kochen ( auf 2 ^4 Kilogramm
Zucker 1A Liter Master ) , den Saft von 2 — 3 Zitronen und
einige Schalenstückchen zugeben , darin die MelonenNäckcken
glasig kochen , in Töpfe füllen , den Saft mit einem guten
Schub Rum noch etwa 15 Minuten kochen , noch beib uber -
gieben . einen Porzellanteller auflegen und sie Töpfe im
Keller ausbewahren . Nach 3— 4 Tagen den Saft noch einmal
aufkocken . nach Erkalten übergießen und dann die Töpfe
verbinden .

Melonen - Honig . ein guter Brotaufstrich . Me¬
lonen schälen , entfasern und entkernen , in Würfel schneiden ,
iy überstehendem Master weich kochen und durchstreichen .
Dann setzt man auf 2 Liter Mark 500 Gramm Zucker , 250
Gramm Kunsthonig , den Saft von 1 Zitrone , die abgeriebene
Schale von einer Apfelsine und % Liter Arrak zu , kock^ das
Ganze dick ein und füllt in Gläser oder Töpfe . Kühl auf «
bewahren .

VOlldgerichte .

Wild auf den Tisch zu bringen , ist durchaus kein Luxus .
Zwar sind Rebhühner , Fasanen nsw . noch für manchen ein

wenig zu kostspielig , dagegen läßt sicĥ zum Beispiel aus Wild¬

ragout so manches durchaus preiswerte Gericht Herstellen .

Wildragout im Reisrand . 750 Gramm Wild¬

fleisch , eine Zwiebel , etwas Suppengrün , eine Nelke , ein
Lorbeerblatt , Salz nach Geschmack , Das Fleisch wird mit den

Zutaten in Wasser weichgekocht . Dann Bereitet man eine dunkle
dicke Mehlschwitze aus 60 Gramm Fett , 30 Gramm Mehl , Salz ,
etwas Zucker , Saft einer halben Zitrone oder Essig und drei

Eßlöffeln Rotwein ( kann auch weggelassen werden ) und gibt
bas feinwürfelig geschnittene Fleisch in diese Mehlschwitze
hinein . Inzwischen hat man 250 Gramm Reis in etwa % Liter
Wasser mit einer Zwiebel , etwas Salz und etwas Suppengrün
ausquellen lasten . Dann drückt man den fertigen Reis in
eine ausgefettete und mit Petersilie ausgelegte Reisrandforin
und stürzt ihn dann auf eine tiefe Platte . Man füllt den
Reisrand mit dem oben angegebenen Ragout .

Wald - Hackbraten . 500 Gramm rohes Wildfleisch
( Kaninchen , Hasen , Reh , Hirsch ) oder 300 Gramm gekochtes
Wildfleisch , 75 Gramm fetter Speck , zwei bis drei eingeweichte ,
ausgÄrückte Brötchen , zwei feingehackte Zwiebeln ( in Fett ab -

gebünftet ) , ein Ei , Salz , etwas Tomatenmark , Speckscheiben
( zum Belegen des Bratens ) . Fleisch und Speck werden durch
bte Fleischmaschine gedreht , mit allen Zutaten vermischt und
gut abgeschmeckt . Ein wiederholtes kurzes Schlagen des Teiges
verbindet den Teig fester miteinander , sodaß er beim Schneiden
nicht zerfällt . Dann formt man einen falschen Hasen daraus ,
belegt ihn mit Speck und brät ihn in der Erillpfanne etwa
35 bis 40 Minuten . Die Soße bereitet man sich , indem man
zu dem abgetropften Fleischsaft in der Erillpfanne etwas mit
Mehl verquirlte saure Sahne gibt und abschmeckt .

Junger Fasan gebraten . Der Fasan wird auf der
Brust mit feinem Speck gespickt und nach Art der Hühner am
Spieß oder im Rohr gebraten , jedoch etwas länger , damit die
dicke fleischige Brust durchbrät . Er wird mit dem eigenen Saft
serviert . Man reicht am besten Sauerkraut dazu . Man kann
denn Fasan auch mit Rahm bereiten . Er wird habet wie an¬
gegeben gebraten und dabei häufig mit gutem faulen Rahm
begossen . Das Sauerkraut kann man , um es zu verfeinern ,
in Weißwein weichdünsten .

Rebhühner - Ragout . Die Rebhühner werden in
Hälften geteilt , langsam in Butter weichgedämpft . Dann be¬
reitet man eine dunkle Einbrenne , füllt diese mit Fleischsaft
aus , mischt einen Eßlöffel feinen Wein , den Saft einer halben
Zitrone darunter und kocht Soße und Hühner zusammen auf .
Man kann nach Belieben noch zarte Markknödelchen und einige
Stückchen Kalbsbries unter das Ragout mischen .

gTin

’ uit5 fo halbjährlich gründlich retnemachken . Wenner

da all den Ballast , den Staub und das Gerümpel beiseite

ften , um Raum zu gewinnen für Wertvolles und Frucht -

f5.
Für häusliches Reinemachen gibt es Vorschriften , Rezepte ,

man hat praktisch erprobt , daß es zweckmäßig ist , mit dem Ab -
'
fegen der Decken und Fenster zu beginnen und nicht mit dem

Abziehen von Pakett . Daß man den Teppich und die Ma -

träzen im Freien klopft und nicht in der Wohnung , und was

dergleichen mehr ist . Für seelischen Hausputz existieren zwar
auch Methoden und Systeme , aber diese sind eigentlich mehr

auf kranke Seelen ausgerichtet ; man nennt sie dann Psycho¬
therapie und Psychoanalyse , und nur der erfahrene Arzt ober

Heilpädagoge ist in der Lage , hier das wirklich Wertlose , das

Ẑerstörerische und Krankhafte forträumen zu helfen , ohne die

tzesunde Substanz anzugreifen . Wenn wir im Bilde bleiben , so
würde der Unterschied etwa so aussehen : Wir reden vom Haus¬

putz , vom Reinmachen , das andere , wozu nur der berufene Arzt

fähig ist , entspricht etwa der baulichen Renovierung einer
schadhaften Wohnung . Niemandem würde es einfallen , diese
Jnstandsetzungsarbeiten seiner tüchtigen Aufwarteftau anzu -
verträuen .

Hier aber ist die Rede von der gesunden , aber verstaubten
Seele , von bem intakten , aber ballastbeladenen Gemüt , von dem

Geist , der frischer Luft und frischer Nahrung bedarf . Es hat
sich allerlei angesammelt : kleiner Groll , weil die Sommerreise
fehlte , überflüssiger Ärger über die neue Hausangestellte , die

nicht so will wie man möchte , sondern so wie sie es bisher
gewohnt war . Ein wenig Herzeleid vielleicht , weil der stroh -

verwitwete Gatte nicht immer daheim blieb , während man

zur Kur fort war . Man ist unzufrieden , daß Hans in der

Schule trödelt , daß Else eigensinnig ist , daß längst fällige
Briese nicht abgingen ober nicht eintrafen , daß ein liebes Buch
abhanden kam , daß man wieder einmal nichts anzuziehen hat ,
daß es weniger Butter und Eier und nicht immer Schweine¬
fleisch nach Wahl gibt . — Alles in allem so die übliche Herbst -

fchlußstimmung , die mit den fallenden Blättern einzusetzen
und mit dem ersten Schnee abzuebben pflegt .

Zuweilen find solche „ Seelenzustände
"

auch nicht an die
Jahreszahl gebunden , ähnlich wie ja manches Heim des Groß¬
reinemachens bedarf auch außerhalb der Üblichen Termine . Die

Anzeichen sind jedem Hellsichtigen und Hellhörigen leicht er¬
kennbar : Man ist eine Spur stiller oder auch gereizter , je
nach Temperament und Selbstdisziplin . Aus alle Fälle ist man
aber weder für die Umgebung , noch für sich recht genießbar .

Besonders glücklich veranlagte Naturen reagieren diese
Anfälle körperlich ab : Erkältungsersckeinungen , Schimpfen stell¬
ten sich ein , Mangel an Appetit ober das Gegenteil davon .
Und wenn man dann wieder genesen ist , normal ißt , spazieren
geht , und seine Umwelt nicht mehr ärgert , ist das innere Gleich¬
gewicht da ; das Innere ist entrümpelt .

Die anderen , weniger nach außen gerichteten Menschen
haben es weniger gut . Sie müssen den Reinigungsprozeß be¬

wußt systematisch beginnen , durchfuhren , um einen nachhaltigen
Erfolg zu erzielen . Da hilft tatsächlich nur methodisches Vor¬
gehen . Und die persönliche Erfahrung lehrt mit der Zeit , was
persönlich am besten fruchtet . 2m Durchschnitt sollte man vorn
äußeren Ordnen ausgehen , also etwa die Schubkästen und Näh¬
körbe daraufhin ansehen , ob da nicht vielleicht Einiges liegt ,

was immer wieder weggepackt wurde , weil es lästig war und

was nun immer schwerer auf der Seele lastet : die Briefschulden ,
die Flickwäsche , und was da so mehr ist an kleinen Unbehag¬
lichkeiten mit „ übelnehmerischen

"
Folgen . Von allein stellen

. sich bei bieser halb mechanischen Sichtungsarbeit die Gedanken
ein über Versäumnisse , Kränkungen , die nicht so leicht aus¬

zuflicken sind wie das Loch in Gretchens Kleid . Aber reparabel ,
ausgleichbar auf feine Art ist schließlich jeder läßliche Seelen¬

fehler . Ein gutes entschuldigendes Wort , ein Bekennen , ein

Händedruck , eine bittende Geste tun sehr viel .
Wie gesagt , allgemein gültige Rezepte lasten sich nicht auf¬

stellen ; jeder Mensch unterliegt persönlichen Gesetzen und muß
den ihm gemäßen Weg der Reinigung und Entsühnung suchen .
Die Hauptsache ist . dag man sich auf die Suche in sich begibt ,
es ernsthaft meint , sich nicht schont, nicht andere anklagt . Dann
wird man aus jeder seelischen Entrümpelung zulernen , neue

Verärgerungen anderen und sich ersparen und dadurch mit der

Zeit zu jener sraulichen Reise und heiteren Ausgeglichenheit
gelangen , die die Basis für eine glückliche Lebensgestaltung
bietet , so unendlich wohltut und deren jede Gemeinschaft bedarf ,
will sie nicht nur eine Phrase , sondern beglückende Wirklich¬
keit sein . Marianne Lendzian .

Den Männern und Frauen gesagt :

Was wir uns vorzuwerfen haben !

Von Felicitas von Reznicek .

Frauen wollen immer , daß man ihnen feine Liebe beweist .
So lange Männer lieben , denken sie aber gar nicht daran , daß
sie so etwas unter Beweis stellen mästen .

4*

Frauen sind vergeßlich , aber in der Liebe haben sie ein

gutes Gedächtnis . — Männer haben im allgemeinen ein gutes

Gedächtnis , aber in bet Liebe sind sie vergeßlich .

Wenn die Frauen nur nicht so sprunghaft und unberechen¬
bar wären . — Wenn die Männer nur nicht von uns Frauen
immer erwarten wollten , daß wir kapriziös und unterhalt¬
sam sind .

Frauen wollen immer Geschenke haben . — Männer be¬

greifen nie , daß die Geschenke gar nicht großartig fein müssen .
Sie sollen ja nur ein Beweis sein , daß man an uns gedacht

des Nachmittagsanzuges in ihr Reckt zu treten . Wer andere
besucht oder sich am dritten Ort mit Bekannten trifft , wird
sich in einem ichönen Jackenkleid , einem velzdeletzten Mantel
wohlfühlen . Damit beim Ablegen des Mantels etwas
Hübsches zum Vorschein kommt , trägt man ein garniertes
Seidenkleid darunter . Das Jackenkleid ergänzt dagegen eine
Bluse von geschmücktem Aussehen , vielleicht mit dem mo¬
dernen Banddurckzug . Am Spätnachmittag , der tn den
Abend übergeht , darf die Eleganz des Kleides noch zunehmen .
Diele Eleganz braucht sick nickt int langen Rock ober in
reicherer Garnitur zu äußern . Sie kann in erlesenem Stoff
ihren Beweis erbringen . Sembblusenkleiber aus fein -
gestreiftem Sameeitoff sind Beispiele für solche heute beliebte
nackmittäglicke Eleganz . Ganz groß im dekolletierten Ball¬
kleid sollen uns nur die festlichen Stunden der Geselligkeit
sehen . Um Mitternacht herum schleppen übet blankes Parkett
die weiten Röcke wunderschöner Abendkleider aus matten
oder glänzenden Seiden , aus Velourschinon mit ausrasierten
bunten Blumenmustern , aus metallburibtltmmerten Ge¬
weben ober aus zarten Spitzen , ttunkelnbe P atletr en . Buh en b e

' Stickereien gehören bem Abend mit (einer Fülle künstlichen
Lichts . Wo aber ein Kleidausschnitt den Rucken allzu un¬
bekümmert fieigibi . sorgt stets ein Jäckchen ober ein Cape
dafür , daß auch hier die Möglichkeit besteht , auf Treppen , tn
Hallen und Wandelgängen das Kleid der veränderen Um
gebung anzuvasten . Ä 6 *
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Samstag/Sonntag , 1 .
'
/2 . Oktober 1938 .

Muen können
um Jahre

jünger ausfehen !
Runzeln und Fal¬

ten werden ausge¬
glichen , die Saut
wird fett und glatt .

Die Wissenschaft
zeigt neue Wege zu
Jugend und Schön¬
beit .

Junge und schöne
Haut macht jung —
alte , welke und fal¬
tige Haut macht alt
— gleichgültig , wie
groß die Zahl der
Jahre wirklich ist .
Jede Frau hat es
jetzt in der Hand ,
selbst zu bestimmen ,
wie alt sie aussehen
will . Die Arbeiten „ .
eines Professors der Medizin von der Universität
Wien haben es bewiesen : Jugend und Schönheit
der Haut kann man erhalten , wenn man ihr be¬
stimmte Aufbaustoffe zufübrt . So vermeidet man ,
daß die Haut altert , welk und schlaff wird .
„ Biocel "

heißt jener Hautextrakt , der diese Aufbau -
itoffe enthält und den der Wiener Professor aus
der Haut junger Tiere gewinnt . Die rosafarbige
Tokalon Hautnahrung ist die einzige Creme der
ganzen Welt , die Biocel enthält . Tokalon hat die
ausschließlichen Rechte für die Verwendung der
Arbeiten dieses Professors der Medizin erworben .

Jeder Morgen wird Sie jünger und schöner finden ,
wenn Sie die rosafarbige Tokalon Hautnahrung
abends aufgetragen haben , denn jede Nacht erhalt
Ihre Haut dann Aufbaustoffe , die sie braucht .
Runzeln und Falten werden ausgeglichen , Haut¬
unreinheiten werden beseitigt und dem Entstehen
neuer Hautfehler wird vorgebeugt . Für den Tag
benutzen Sie — zugleich als Puderunterlage — die
weiße , fettfreie Creme Tokalon . Sie löst Mitesser ,
verengt erweiterte Poren , schützt die Haut und
macht dunkle und svröde Haut heller , geschmeidig
und weich . , ,

Wenn Sie mit Creme Tokalon trotz sachgemäßer
Anwendung keine günstigen Ergebnisse erzielen ,
vergüten wir Ihnen gegen Rücksendung der ange¬
brochenen Packung den vollen Preis . Packungen
von 45 Pfg . aufw .
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Von heute bis einschließlich Freitag ,
den 7 . Oktober 1938 , täglich 20 Uhr

Mloiei
Friedr . Otto Fischer

der berühmte

Bismarck - Darsteller
in dem großen Erfolg des Berliner

Staatstheaters

N

Komödie in 5 Akten von Wolfg . Goetz

LS EeLchssendev 'Jranffurt S

Sonntag , 2 . Oktober 1938 .
6 .00 Konzert . 8.00 Zeit , Wafferstand . 8 .05 Wetter . 8.10

Evangelische Morgenfeier . 8 .45 Kampf und Arbeit .
9.00 Tanz unterm Erntekranz . 9 .45 Dichter unserer
Zeit . 10 .00 Schallplatten .

10 .30 Lhorgesang . 11 .00 Reichssendung : Deutscher
Erntedanktag 1938 " .

12 .00 Programmänderung . 14 .00 Kasperle unter See .
piraten . 14 .30 Steigen sorgloser Melodien . 15 .15
„Sechs Schützlinge halten uns bei guter Laune .

16 .00 Musik . 18 .00 Wir bringen mit Gesang und Tanz
dir diesen schönen Erntekranz . 18 .30 Kleines
Mosaik vom bunten Leben . 19 .30 Sport . 20 .00
Zeit , Nachrichten , Wetter , Eonderwetterdienst für
die Landwirtschaft .

20 .10 Meisterkonzerte für die Jugend ! 1 . Beethoven -
Abend . 22 .00 Zeit , Nachrichten . 22 .10 Wetter ,
Nachrichten . 22 .15 Sport . 22 .30 Unterhaltung und
Tanz . 24 .00 Festliches Konzert .

Montag , 3 . Oktober 1938 .
6 .00 1. Fuge — Morgenspruch . Gymnastik . 6.30 Konzert .

7 .00 Nachrichten . 8 .00 Zeit , Wasserstand . 8.05
Wetter . 8.10 Gymnastik .

8 .30 Froher Klang zur Werkpause . 9 .40 Kleine Rat¬
schläge für den Garten . 9 .50 Wer ist Tierfreund ?
10 .00 Schulfunk . 11 .45 Ruf ins Land , Wetter .

12 .00 Konzert . 13 .00 Zeit , Nachrichten , Wetter . 13 .15
Konzert . 14 .00 Zeit , Nachrichten . 14 .10 Kompo¬
nisten der Gegenwart unterhalten uns . 15 .00 Für
unsere Kinder .

16 .00 Konzert . 18 .00 Wir blättern zurück . 18 .10 Künstler
des Alltags . 18 .80 Bon der braven Infanterie laß
ich all mein Lebtag nie . 19 .15 Tagesspiegel . 19 .30
Der fröhliche Lautsprecher . 20 .00 Zeit , Nachrichten ,
Wetter , Sonderwetterdienst für die Landwirtschaft ,
Erenzecho .

20 .15 „ Stuttgart spielt auf
"

. 22 .00 Zeit , Nachrichten .
22 .10 Wetter , Nachrichten , Sport . 22 .15 Kamerad ,
wo bist du ? 22 .35 Nachtmusik und Tanz . 24 .00
Schöne Melodien .
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WALHAUA
THEATER

FILM HMD VARIETtf/Ql
L*b, .4 * 6P6 * UHe So . 5 “ UHR

mit Lida Baarova , Albrecht Schoenhals ,

Hilde Körber , Eugen Klöpfer ,

Hannes Stelzer

ßk

Ein Film der Wiesbaden besonders berührt !

Auf der Bühne beifallsumrauscht :

24 sudetendeutsche Jungmädels
in ihrer Original Egerer Volkstracht

geben ein Gastspiel .

Das Original Graslitzer

Jungmädchen - Blasorchester I
Sie eroberten sich im Sturm die Herzen der Besucher

DAS IST EIN FESTPROGRAMM
Unsere Wochenschau bringt

die neuesten Ereignisse !

Des starken Andranges wegen bitten wir die

Nachmittagsvorr ' ellungen zu besuchen .

Heute Sonnabend | qbds . io .« |

Einmalige Spät - Vorstellung

Morgen Sonntag | vorm . u .is |

Einmalige Früh - Vorstellung

Ein Expeditionsfilm , der uns das geheimnis¬
volle Antlitz Asiens in einer überwältigenden

Fülle von Bildern zeigt .

ABENTEUER
AUF

ASIENS
KARAWANEN

STRASSEN

Ein einzigartiges Filmwerk !

THMIÄ
Der Vorverkauf an der Theaterkasse hat begonnen !

Jugendliche zu der Frühvorstellung zugelassen !

Genehmigter Möbelfernverkehr

wnerneroonn
fc Möbeltransporte
IWiesb .

- 5onnenberg
| Ruf 26535 >

.R

I y aus Wiesbaden
V Ct l XJ V l C sowie seiner
näheren und weiteren Umgebung , erhalten von
uns völlig kostenlos , ohne eine Verpflichtung
zu übernehmen , in bester Ausstattung , ein

304 Seiten TT
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frauen - Bud .?

in unserem Druckerei - Kontor aus¬
gehändigt gegen genaue Angabe
von Name und Stand , sowie die

Wohnung von Braut und Bräutigam

L . Sc6ellenbetg .
’sdie Hofbucfidrudierei

Tagblatt -Haus , Langgasse 21

Auto - Verleih
Neue Wagen
Maurer & Hegmann
Moritzstr . 50 , Tel . 25584

MÖBEL

DARMSTADT
FrankenstraBe 25

Ehedarlehen ! Kein Laden !

Seifenflocken 250 g
- . 23

Kraft
Oranienstraße 12
Bleichstraße 13

Boppel
Bismarckring 19
Wellritzstraße 16

Sprichwort nichts weiter
als : „ Sag es Deinem
Kunden , wenn Du etwas

Was ich nicht weiß . . .

macht mich nicht heiß !

Auf dl« Werbung an¬
gewendet , besagt dieses

verkaufen willst . "

So einfach das Ist , so selten wird es
planmäßig befolgt - Anzeigen aufzu¬
geben . Anzeigen - Werbung Im

„ Wiesbadener Tagblatt “ lohnt sieh Immer

A Ein Kriminalfilm ,

V wie man ihn noch
nie erlebte !

Mit Geraldine Katt / Dagny Servaes

Georg Alexander / Hans Lei beit

Paul Bildt / Walter Franck

E . v . Thellmann

Wiederein len rationeller

Ufa - Erfolg !
Wo . 4 .00 6 .15 8 .30 So . 2 .00 4 .00 6 .15 8 .30

Ufa - Palasl

Flotte , gute und billige

• Straßen - und

Sport - Anzüge
Übergangsmäntel för Herren u .

Damen ki großer Auswahl bei

Kleider - Betz
Wagemannstr . 5 / Auf Wunsch Teilzahlung

,okw7

DKW

Auto - Licht

Mies
Bismarckring 42

Schreibstube

Maler - und An -

streicher- Arbeiten
aller Art führt
aus Ant . Sabel .

Malermeister .
Eoebenstraße 19 .

IeppicheLäufer , Bettum¬
randungen , Pol¬
stermöbel , Mö¬
belbezugsstoffe

Dekoratlons - und
G a r d in en Stoffe ,
Stepp - u . Daunen¬
decken bis 10 Mo¬
natsraten . Forderns!«
unverbindlich Angebot
Teppich • Schlüter ,

Bonn 46
Größtes und leistungs¬

fähigstes Teppich-
Spezial-Vers&ndhaue

Westdeutschland.

gut , billig
Masch . verleih .
50 PL täglich .
An- u. Verkauf

emmen ■ »

Neugasse 9

NUR

OKTOBER

KARTEN : RM . - .40 , - .90 , Kinder - .30

| Ruf : 25950 - Dotzheimer Str . 19 |

scam

SCaIA

D
G
□ Sichern Sie sich Karten im Vorverkauf : Täglich 11 — 1 Uhr

und 4 - 7 Uhr „ SCALA “ - Kasse

ALVAREZ - BROS Komödianten am Trapez von der Scala Berlin

MERRY - BALLETT tanzendejugend , phantast .Tanzschöpfungen
A . M . U . F . SWINGS Melodie und Rhythmus im Tempo der Zeit

M . u . E . LORANT Spitzenleistungen auf dem Steifdraht

CURT JURISCH der populäre Komiker

BRUNS der lustige Radfahrkünstler

SAMSTAG , 8 . 15 Uhr :

Triumphales Variete !
• ALBERT SCHORT •

einer der besten Plauderer von Varlet6 und

Funk konferiert dip große artistische

Heisler - Schau

1 Sonntag - Nachmittag 4 Uhr :

Familien - und Fremdenvorstellung

Alles in allem : Ein Erlebnis ! —

. . wieder ein großes „ SCALA - Programm “ !

Karten : RM . 0 .60 , 0 .80 , 1 .00 , 1JO 1 .80
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Brot und Leuen .

Von Heinrich Zerkauten .

3a — die Zeiten haben sich geändert ! Die Partituren
und Orchesterstimmen , die Grammophonplatten und Noten
vom „ Fidelen Bauer " sind nicht mehr zu haben , sind wie
vom Erdboden verschluckt . Kein Orgelmann ivielt die
Melodien mehr , kein Bäckerjunge in der Stadt flötet sie noch
vor sich bin . wenn er morgens in der Frühe die Brötchen in
die weihen Beutel an die Haustüren hängt . Sicherlich weis
dieser Bäckerjunge auch nichts von dem Wort des Reichs¬
bauernführer R . Walther Darrs : „ Der Nationalsozialismus
Adolf Hitlers sieht in einem blühenden Bauerntum die
ewigen Garanten einer gesicherten Zukunft des Volkes .

'

Dieser Bäckerjunge hat in seinem wachen Dasein das Wort
Darrss vielmehr am eigenen Leibe schon erfahren ! Er lebt
bereits in der Begriffswelt und in der Vorstellung des neuen
deutschen Menschen , für den der Erntedanktag die gleiche
Umschreibung einer elementaren Volksverbundenheit be¬
deutet . wie der Tag des 1 . Mai .

Wir alle , ob in der Stadt ober auf dem Lande , die wir
hineingeboren sind in die Wunder einer wiedererstandenen
und wehrhaften Nation , wir begreifen den tieferen Sinn
dieser beiden groben Festtage unseres Volkes . Zum 1 . Mai
soll der Bauer in die Städte kommen , soll die bunten Aus¬
züge der Arbeiter und Handwerker schauen , die Symbole aus
Fabrik und Werkstatt . Er soll die Fahnen des Reichs flattern
sehen über die Kolonnen hin . Er soll stolzen und vielleicht
auch heihen Auges den Truppen im Stahlhelm nachblicken ,
die da mit hartem Schritt mit den Arbeitern und Hand¬
werkern , mit den Belegschaften jeglicher Betriebe zusammen
marschieren . Doch umgekehrt soll es zum Tag des Erntedank¬
festes geschehen . Dann mag der Städter beweisen , wie er
brüderlich den bäuerlichen Menschen in sich ausgenommen
bat wie er beute weih , dah das Brot Segen zugleich für alle
Arbeiter bedeutet .

Denn wir in der Stadt , die wir bunt zusammengewürfelt
leben , wir beneiden den Besitzer des Erhofes . Wir fühlen
dumpf im Blut , dah wir von der gleichen Scholle stammen ,
dah wir auch zu ihr zurückkebren müssen . Ob eine gute
Ernte oder eine minder gute — dem Herrn alles Wachstums
auf dieser Erde gebührt per Dank für Brot und Segen !

Kaum find sechs Satire ins Land gezogen , wurde dieser
Dank zum sichtbaren Zeichen , da der Staat selbst die Voraus¬
setzungen für die Erhaltung und das Wachstum eines wirk¬
lichen Bauernstandes durch das Reichserbbofgesetz geschaffen
hat , womit zugleich die alten Erbhöfe wieder zu Keimzellen
der rassischen Wiedergeburt des deutschen Volkes gemacht
wurden , da muhte auch die alte Sitte des häuslichen Ernte¬
festes an stärkster Bedeutung gewinnen . Wiederum ist damit
ein Symbol geschaffen , das dem des arbeitenden Menschen
in der Stadl am Tage des 1 . Mai gleichkommt . Es werden
tue guten alten Heimattrachten tiervorgeholt , die der Führer
fo liebt . Tausendfältig sind die Bräuche in deutschen Landen ,
die auch auf dem Dorfe jenes Symbol unterstreichen . Und
über allem steht das Herz , das Gefühl , das Willen der Ge¬
meinsamkeit zueinander !

Wir haben oft vom Reichsbauernführer vernommen , wie
sehr ihm die Ausgestaltung der Dorfabende am Herzen liegt .
Er bringt die Dichter aus den Städten mit zu diesen
Abenden . Er hat einen Mann wie Hanns John sich eng
seinem Führerrat zu verpflichten gewußt . Er bat fich mit
Befonberer Liebe der Schaffung von Dorfbüchereien angenom¬
men . Er bat in Bild und Schrift immer wieder an die
Sammlung alter Bauernhöfe erinnert , überkommener
Bauernwappen , der geheiligten Runenzeichen .

Der grobe Feldzug des Vierjahresplanes ist durch solcher¬
lei Bemühung von der Front des Dorfes in die Etappe der
Stadt gewandert , bat auch die Etappe mit in den großen
Schlachtplan eingegliedert , dah längst das „ Niemandsland "

zwischen Dorf und Stadt verwischt scheint . Richt umsonst
kommen die Dichter zu den Bauern , die Bauern zu den Ar¬
beitern . Nicht umsonst begegnen sich in den Reihen der H
und SA ., in den Lagern des Reichsarbeitsdienstes , in den
Kameradschaften der Studenten die jungen Söhne eines
jungen Deutschland aus allen Schichten der Bevölkerung .
Noch ist das vielleicht diesem unb Jenem weniger klar , es
springt nicht sofort in bie Augen . Aber warum ziehen wohl
bie groben Gefolgschaften aus „ Kraft burch Freude " von der
Stabt auf bas Laub , unb umgekehrt vom Lande in die
Stabt ?

Man müßte einmal dieses junge Deutschland aus dem
Eesichtsblick eines Fliegers leben können . So wie der Flie¬
ger unter sich bie Lanbschaft aufgeteilt vernimmt , übersicht¬
licher . perstänblicher . burchscheinenber , als jener , der unten
wandert und Schritt für Schritt , auch den winzigen Hügel ,
erst erklimmen muh . um sich den richtigen Ausblick zu ver¬
schaffen — so müßten auch wir aus dem überhöhten Gefühl
und der Wachsamkeit unseres Herzens heraus all jene Maß¬
nahmen überblicken , können , die dazu führten , ein Wort zu
prägen wie : „ Stadt unb Laub — Hand in Hand "

.

Erst wenn mir von solcher Warte herab die Dinge zu
überschauen imstande lind , dann willen wir auch , daß es sich
dabei nicht um ein billiges Schlagwort handelt , dah es viel¬
mehr Ausdruck letzter Zielsetzung ist . bie ber Führer sich in
unb mit seinem Volke gebacht bat . Dann wird solch ein
Wort zu einem magischen Strom , ber unser Denken erfüllt
im Pflichtbewuhtfein und Verantwortungsgefühl zum sieg¬
reichen Gewinn bes Vierjahresplanes bann liegt in solch
einem Spruch bie gleiche zwingende Gewalt wie in jenem
anderen Wort von „ Blut und Boden "

. #
So ein Haus in der Stadt , nicht wahr — es bleibt doch

eins wie bas anbere letzten Enbes . Aber in einem Dorf —
ba ist iebes Haus anbers als sein Nachbar . Die bat kein
Baumeister mit Mab und Zirkel errichtet , die haben Gene¬
rationen gebaut , die sind gewachsen wie ein Baum . Ring
um Ring , aus dem Willen der Vorderen , abgeneigt aller
Glätte . Sie lieben bie kleinen Gärten , die Ställe für das
Pferd und die Kuh , die Scheuer für bie Frucht bes Som¬
mers . Sie finb bem Kleinvieh gut . dem wachen Hunb . Sie
hüten bas Ackergerät unb willen um bas Herrentum des
Bauern , ber bas Rückgrat ber steinernen Strahen Bebeutet .

Acker ber Zukunft aber Bleibt bas Herz des bäuerlichen
Menschen , unbegrenzt wie bie weite Fläche ber heimatlichen
Felber , wie bie Weite ber See . Ich erlebte es so recht , als
ich mit bem Segelschulschiff „ Gorch Fock

' unb 250 jungen See -
igbetten auf einer Fahrt nach Schweden war . Von der
» rücke aus hörte ich . wie der Bootsmeister Befahl : „ Die

Bauernsohne treten rechts heraus !" Ich tiaBe nämlich den
Kommandanten gebeten , mit jenen sprechen zu dürfen , bie zur
See gegangen unb von Bäuerlicher Scholle stammten . Bald
darauf standen sie vor mir . alle auf einmal , im weißen ,
tauberen ArBeitsanzug . bie Mützenbänder flatterten stolz
tnt . Wind . Die Augen ber jungen Menschen Blitzten , die
Stimme klang ein wenig dunkler , da Re vom heimatlichen
vof erzählten drunten in Westfalen oder im Rheinland , in
Sachsen ober in Pommern . Der Bauer auf bem Acker , ber
Seemann auf bem Meer — sie gehören irgendwie innerlich
zusammen . Beide sind dem Himmel näher verwandt denn
irgendeiner aus einem anderen Beruf .

„ Wir wollen Bewußt durch das Fest ber Arbeit unb bas
Fest ber Ernte ben Geist botumentieren , ber uns BeherAcht ,
unb ben Weg . ben wir zu gehen entschlossen sind . Ein Volk
sind wir . Ein Reich wollen wir [ein !“ Also wrach unser
« uorer einmal auf dem Vücketierg . Das mag auch dem
Stadter tiefste Mahnung sein , um in Ehrfurcht und mit
ganzem Herzen teilzubaoen an jeglicher Arbeit bes Bäuer¬
lichen Menschen . Denn das heilige Brot ist unter aller Brot .

Gott segne es !

letzte Garbe .

Abendgold bekränzet feierlich den lag ;
Heimwärts ruft vom Dorfe ferner Glockenschlag .

Bauernhände dürfen noch nicht müde sein ;
Denn das letzte Fuder soll noch heut herein .

Dunkel steht der Wagen vor dem Abendrot ;
Höher , immer höher füllt ihn tünft

’
ges Brot .

Silbern lugen Sterne übern Waldesrand .
Nach der letzten Garbe greift des Jungen Hand .

Zwischen Erd ' und Himmel hebt er Re ins Licht
Hoch wie eine Fahne , die vom Siege spricht .

Und des Alten Häude fasten weicher zu ,
Ganz , als füll ' er kostbar Gut in eine Truh

'
. —

Heimwärts fährt der Wagen . Stern bei Stern schon steht .
Heiße Arbeit ward heut schweigendes Gebet .

Julius Bansmer .

K
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Die Erntekrone wird eingeholt . ( Löhrich -Wagenborg -M .)

Auch wenn du nicht Bauer bist . . .

Von Herbert A . Löblein .

Es ist heute dem Städter , den tausend Dinge seines
hastenden Alltags immerzu und unaufhörlich bestürmen , nicht
mehr möglich , ben Festtag bes Bauern zu übersehen : ben
Erntebanktag ! Wirb doch heute ieber unter uns von ben
Sturmzeichen ber Zeit wachgerüttelt unb weiß manches um
Mühsal , Notwenbigkeit unb Schicksal , bie zwischen bem
Körnlein Saat unb seiner Ernte liegen .

Dankbar sprechen wir alle an diesem Tag von Ernte ,
dpch wenig von all den geheimen und untergründigen
Kräften , die im Korn verschlossen liegen . Ein zarter ,
schwacher Keim nur . stößt dieses Samenkorn , getrieben von
übermächtigem Verlangen , durch schweres Erdreich , holt sich
aus ber Scholle die Kraft zum Wurzeln und nimmt mit
Regen , Sturm , glühenber Sonne und Frost den Kampf uuf .

Saat und Ernte . Keim unb Frucht Rnb Symbole unseres
eigenen Lebens , unb es ist wohl der Mühe wert , am Ernte -
danktag dieser tiefsten Eeheimnille zu gedenken , um daraus
Kraft zu gewinnen für unsere eigene Mühsal .

Vom Samenkorn bis zur Ähre waltet ein Gesetz des
inneren Wachstums , des Widerstandes gegen alle Ärärte der
Vernichtung , der Pflicht zum Reifen und zur Frucht . Aus ber
lastenden Scholle bricht bie Kraft der Befreiung unb bes
Wiberstanbes . bes Verlangens nach Licht unb Raum . Unb
aus dem einen wird vielfältige Frucht — Sinnbild für den
Einzelmenschen wie für die Völker .

Uber allem Reifen maltet das gleiche Gesetz . Mensch und
Samenkorn sind ihm gleichermaßen untertan . Und dieses
Willen gibt uns . in ernster Weise durchdacht , einen Halte¬
punkt , einen sicheren und unzerstörbaren Hort inmitten allen
Vernichtüngstaumels und aller Wendekrisen , in denen sich
heute bie Völker befinben .

Wie mir das Samenkorn nach der Aussaat sich selber
überladen , auf die unsichtbaren Kräfte ber Selbstbehauptung ,
bes Gedeihens unb bes Wachstums vertrauen , fo birgt auch
ber Mensch in seinem innersten Wesen einen Kern , der sich
allen äußeren Zugriffen entzieht . Es ist das unbegreifliche
Geheimnis des Lebens selbst , bas uns zu Ehrfurcht unb
Dankbarkeit zrningt . Wir tragen gleich bem Korn ein Gesetz
bes Schicksals in uns ! Es zrningt uns . ähnlich ber Pflanze zu
heimlichem Reifen , trägt uns durch alle Widerstände hin¬
durch , festigt und härtet uns und fordert uns eines Tages
unabweisbar die Frucht unteres Lebens unb Schaffens ab !

So Rnb wir alle Träger bes Lebenbigen und daher
zutiefst mit unterem ganzen Volk verbunden gleich der Ähre
tm wogenden Kornfelb . Durch biete Gemeinschaft aber wächst
die Fülle der Ernte ! Was untere Reife fördert , ist Anspruchs -
loRgteit und Unabhängigkeit von allem Äußerlichen . Aber
auch die Blüte ist eine Vorbedingung der Frucht ! Sie mahnt
uns : Laßt die Herzen nicht verkümmern und den Geist nicht
hungern . Eine Schale ober taube Frucht märe bie Folge !

Alle Schicksalsschwere aber , bie uns eines Tages zum
großen Erntedankfest unseres Volkes führt , verbürgt letzten

Endes trotz aller Härte unb aller Stürme nur ein schnelleres
unb tieferes Reifen .

Was mir brauchen , Rnb Geduld , Gehorsam und Ver¬
trauen gegenüber diesem großen , unsichtbaren Gesetz des
Lebens . Wir alle benötigen sie , um selber Frucht zu werden .

Bäuerlicher Hausrat
Der Reichtum unb Die Schönheit unterer Bauernstuben

werden nicht zuletzt , sondern sogar vorwiegend von ber
heimatstolzen Gestaltung des Hausrates bestimmt . Auch die
Bedarfsdinge des Alltages , das Eßgeschirr mit Der Kaffee¬
kanne und dem geschnitzten Brotteller auf dem Tisch tollen
Dietern Gesetz unterworfen werden . Je tiefer Der deutsche
Mensch und damit ebenfalls ber deutsche Lauer auch ver¬
mittels feines Hausrates die Wohnung zu einem Heim , zu
einer Heimat erwachten läßt , je inniger wird er feine Ver¬
bundenheit mit den Lebensgesetzlichkeiten des deutschen Volks¬
tums bekunden können . Euter heimatlicher , bäuerlicher Haus¬
rat erwächst aus der Dauer der Sitte . Dem Brauch , niemals
aber aus Der Mode . Echter bäuerlicher Hausrat ist nie einem
flüchtigen Wechsel unterworfen , ist nicht heute gültig , um
morgen als ungültig bezeichnet zu werden , sondern ist zeitlos ,
wie auch Der Bauer zeitlos ist . Bäuerliche Hausratspflege
roirD Damit zu einer verantwortlichen Aufgabe des getarnten
Bauerntums , weil aus ihm heraus mit ein kostbares Gut
spricht , das zu den wahren Quellen deutschen , völkischen
Heimatbewußtieins führt .

So gilt es . wieder anzuknüpfen an die uns überlieferten
Formen für Hausrat und Möbel innerhalb der einzelnen
Landschaften unb bas Verständnis für bie sachliche unb prak¬
tische Notwendigkeiten der Gegenwart wie auch für bie For -
berung nach einer gesunden , handwerklichen Leistung zu
wecken . Das bäuerliche Leben ist ein Dasein voller Arbeit , bas
in ber Raumaufteilung wie auch in der Inneneinrichtung und
in der Gestaltung Des Hausrats häufig zu nüchternen Rück¬
sichten zwingt . Deshalb toll auch Der Hausrat in schlichten ,
praktischen unD haltbaren Formen hergestellt werden . Eine
weißlackierte Kücheneinrichtung für ein Bauernhaus ist ähn¬
lich wie ein Klubsessel in Der Wohnstube bes Bauern genau
so abzulehnen wie eine nachgeahmte „Bauernstube " in ber
Gtoßstabtwohnung . Die Bäuerin soll für ihren Haushalt , für
Tisch und Küche nur Geschirr und Gerate gebrauchen , die schön
und zweckdienlich , einfach unb haltbar zugleich find . Farbe unb
Form müßen dem Hausgerät wie auch der getarnten Stube bas
alles verleihen , was eine Wohnung heimisch gestaltet . Farb¬
echte . waschbare , freunbliche Vorhänge an den Fenstern , die
harmonisch zu der Farbe ber Wänbe und Möbel abgestimmt
Rnb , wirb unsere Jungbäuerin sich für ihr neues Heim
wünschen .

Wie wir wissen , lassen sich alle biese Forderungen für
bie bäuerliche Wohnkultur nicht von heute auf morgen er¬
füllen . Vor allem muß ber deutsche Bauer von sich aus er¬
kennen . daß nicht die Stadt für ihn das Vorbild sein tarnt ,
sondern daß er sich auf feine Art besinnen und für sich bas
fordern muß . was zu ihm gehört . Dr . 6 . Ä .
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BUCHHANDLUNG FELLER & GECKS

Obst - u . Sißiglßiißtn Anzeigen
machen

Hier ein paar Preise :

MIIOIWIJS und so weiter .

U.( o

39 .-

52 . -
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Mäntel ka

Wirhaotf

was wir diesem Ruf schuldig sind .

Ob es ein Sportmantel , ein Mantel

mit Pelz , ein Mantel für die starke

Dame oder den Backfisch sein soll ,

ob modisch oder streng , unsere

überragende Auswahl , unsere aus¬

gesuchten Qualitäten,unsere sprich¬
wörtliche Preiswürdigkeit
den Kauf leicht .

Zu haben in allen Fachgeschäften ,
bestimmt bei

Drogerie Kurf Siebert
Drogerie F. Alexi
Bahnhofs - Drogerie Brosinsky
Drogerie Waller Geipel
Drogerie A . Jünke
Drogerie Hans Kräh
Drogerie Just . Lindner
Drogerie W . Machenheimer
Drogerie R . Rüger
Fachdrogerie J. Tauber
Parf . Etak , Fr . Schroeder
Seifen , Franz Zimmermann

im Wiesbadener

Tagblatt
arbeiten für Sie

Waschpfähle , sowie Geländermaterial

Brennholzschneiden

Schürg , Aarstr . 26/28 - Tel . 23871

29 . 50

42 .-

seitJahrenbeiunsl

iten Ruf und wissen ,

Vliwfyw - ABC ,

Große und Kleine Burg st raße .

DAS GROSSE SPEZIALHAUS FÜR VORNEHME DAMEN KLEIDUNG

WIESBADEN ■LANGGASSE ECKE MARKTSTRASSE

bringt zur höchsten Reife

Pflege mit

INHABER : H . FRANK

WIESBADEN > WEBERGASSE 29 > RUF 22021

Großes Lager in Romanen und Geschenkliteratur ,
Memoiren , Reisebeschreibungen , Jagdbücher , Bilder¬

bücher und Jugendschriften .Wissenschaftliche Literatur

wie Medizin — Technik — Chemie . Größte Leih¬

bücherei am Platze . Prompte Zustellung
aller Zeitschriften .

Damenhüte
in eleganter u . einfacher Aus¬
führung . Große Auswahl ! —
Fass . u . umarbeiten preiswert .

Bensdorff Kirchgasse 20 , 1 .

25
JAHRE

15
Jahre

UMS
BERTRAMSTRASSE 1 5

AHRSCHULE SEIT 1919

Gehen wir heute durch die beiden schachtähnlichen
Straßen mit den glatten , verschiedenhohen Fassaden , so
finden wir , daß sie sich merkwürdig ähneln . Die Häuser
haben zum großen Teil ein schlichtes Aussehen . Treten wir
zum Schluß durch eine breite Torfahrt in einen der Höfe
ein . Von hier aus gewinnt die Straße ein ungeahntes ,
beinahe südlich zu nennendes Gesicht , zumal weiß und bleich
sich hier Gebäude erheben , die von flammenden Arabesken
wilden Weines umrankt sind : denn eine Straße besteht
nicht nur aus Fronten und Fassaden , aus Bürgersteigen und

Deutsches Theater . Samstag . 1 . Okt .. 19 .30 — 22 .15 Uhr
..Cavalleria rusiicana "

: hierauf : „ Der Bajazzo .
"

St . - R . E 5 . — Sonntag , 2 . Okt .. 19 .00 — 22 .00 Uhr :
..Der Bettelstudent .

"
Außer Stammreibe . — Montag .

3 . Okt » 19 .30 - 22 .00 Uhr : Zum ersten Male : „ Das
Mädchen Irene . Komodre tn 3 Akten von Atme und
Stuart . St .-R . B 4 .

Residenz - Theater . Samstag , 1 . Okt . und Sonntag .
2 . Öft , 20 .00 — 23 .00 Uhr : Gastsviel Fr . Otto Fischer in
. .Der Ministerpräsident

"
. — Montag . 3 . Okt .. 20 .00 bis

23 .00 Uhr : „ Der Ministerpräsident "
. St . -R . I 3 .

Kurhaus . Sonn tag , 2 . Okt ., 16 — 17 .30 llbr im Kurgarten :
Konzert . Leitung : Kapellmeister Ernst Schalck . Eintritts¬
preis : 0 .75 RM .. Dauer - und Kurkarten gültig . 20 Uhr
großer Kurhaussaal : Chor - Orchester - Konzert . „ Roman¬
tischer Abend .

" Leitung : Musikdirektor August Vogt .
Orchester : Städtisches Kurorchester . Chor : Chor der
Stadt Wiesbaden ( ehern . Cäcilien -Verein ) . Max Bruch :
Vorspiel zu „ Odysseus

"
ov . ,41 . Hugo Wolf : „ Der Feuer¬

reiter .
" Ballade von E . Mörike für Chor und Orchester .

Franz Schubert : Unvollendete Svmionie in h -moll , Nr . 8 .
Johannes Brahms : „ Nänie .

" ( Friedrich von Schiller ) ,
für Chor und Orchester , ov . 82 . Ludwig Tbuille : Roman¬
tische Ouvertüre , ov . 16 . Eintrittspreis : 0 .75 RM ..
Dauer - und Kurkarten gültig . 20 Uhr kleiner Saal :
Kapitän Rickmers spricht persönlich zu seinem Film
„ Rund um Afrika

"
. Eine Reise auf Schiffen , Schienen

und Pneus unter besonderer Berücksichtigung unserer
Kolonien . Deutsch - Südwest , Kapstadt , Durban , der
Krüger - National - Tierschutzvark . Viktoriawasierfälle .
Deutsch -Ostafrika , Tanga . Mit der Usambarabahn nach
dem Kilimandscharo . Mombasa , Suezkanal . Marokko .
Lissabon . Eintrittspreis : Rum . Platz : 1 RM . . nicht -
num . Platz : 0 .75 RM .. für Dauer - und Kurkarten¬
inhaber : 0 .50 RM .

Brnnnenkolonnade : Sonntag , 2 . Okt . . 11 .30 Uhr : Früh¬
konzert . Leitung : Konzertmeister Otto Riesch . Kur¬
karten gültig .

Scala - BarietS . Albert Schort konferiert die große artistische
Meisterschau mit AIvarez - Bros von der Scala . Berlin .

Film - Theater .
Thalia : Heinz Rühmann und Hans Moser in dem Terra -

Lustspiel : „ 13 Stühle
"

. Samstag , 22 .45 Uhr , Spät¬
vorstellung und Sonntag , 11 .15 Uhr , Frühvorstellung :

„ Jabonah - Jabonah
"

. Abenteuer auf Asiens Kara¬
wanenstraßen .

llfa - Palaft : Willy Birgel in dem Ufa - Eroßfilm : „ Der
Fall Deruga

"
. Samstag und Sonntag , 22 .45 Uhr ,

Spätvorstellung : „ Schön ist die Liebe im Hafen
"

.
Walhalla : „ Der Spieler

"
auf der Bühne : Das sudeten -

deutsche Jungmädchen - Blasoorchester aus Graslitz
"

Filmpalast : „ Fahrendes Volk "
.

Capitol : „ Mordsache Holm
"

.
Apollo : „ Rote Rosen — blaue Adria "

.
Urania : „ Patrioten

"
.

Luna : „ Herratsschwindler
"

. .
Olympia : „ Der Pampasreiter

"
.

Union : „ Streit um den Knaben Jo "
.

19 . JDZäi3 1920 auf dem Zechengelände der Grube „ Alwine "
wahrend des mitteldeutschen Spartakus - Aufstandes ermordet
moiben , als er mit . einem Paket Gewehrschlösser zu den
Truppen des Generals Maercker stoßen wollte . Er wurde von
Sert Halle rm Halbkreis umschließenden Kommunisten gefangen
unti tn den Zechensaal geführt . Hier erklärte ihn Rasch für
vogelfrei und ließ ihn , wie der Angeklagte Scheibe einge -
stano .en hat , durch letzteren hinterrücks auf dem Wege zum
„Aktionsausschuß ^

niederknallen .

„
Der Staatsanwalt beantragte gegen die beiden Anqe -

Hagten dte Todesstrafe , da politischer Mord nicht in Frage
fommt . Scheibe hat später auch bei den Hölz -Banden mit -
gerottit Raich hat aus persönlicher Feindschaft gehandelt .3) as Uiietl lautete wegen Mordes auf Todesstrafe und auf
dauernden Verlust der bürgerlichen Ehrenrechte .

Burgstrage , Die Verbindung mit der Webergasse hergestellt .
Acht Jahre später erhielt die Große Burgstraße ihren Namen
und mehr als ein Jahrzehnt verging nun , bis die Burg -
Itrajje neben den „ Vier Jahreszeiten "

, also auf der Nord -
lette , bis zur Warmen -Bach - Gasie ausgebaut wurde
mafirenb bie gegenüberliegende Seite vorläufig noch un -
Bebaut BIieB ; Jte roeitete Burgstraße von der Herrnmühl -
8ässe bis zur Mühlgasse war dagegen schon beiderseits aus -
gebaut . Als man in der Zeit von 1847 — 1855 daranging , die
Große und die Kleine Burgstraße völlig mit Häusern zu
Beietzen , stieß man etwa bei dem Haus Große Burgstraße
Nr . 5 auf die alte Wiesbadener Stadtmauer » die einmal
Dom Sonnenberger Tor am heutigen westlichen Hinterbau
des Hotels „ Vier Jahreszeiten "

entlang an dieser Stelle
südwestlich umgebogen war , um in ihrem weiteren Verlauf
von dem heutigen Häuserblock zwischen der Großen Burg¬
straße und der Wilhelmstraße ein Dreieck von diesem ab -
zuschneiden .

Asphaltdämmen , aus Dachreitern und Kellerluken : sie besteht
auch aus Höfen und Durchblicken . Es sei nicht unerwähnt
gelassen , daß die Läden der Großen Burgstraße in ihrer

glücklichen Verteilung für zahlreiche Hausfrauen unserer
Stadt eine Art großer Speisekammer darstellen , worüber

sich andere Straßen nicht zurückgesetzt zu fühlen brauchen .
Und nun nächstens zum Eansteinsberg .

Sühne nach 18 Jahren .

Todesurteil für zwei Kommunisten .

Halle , 29 . Sept . Das Schwurgericht Halle verhandelte am

Mittwoch gegen die beiden Angeklagten Paul Scheibe aus
Osmünde und Wilhelm Rasch aus Klein -Kugel wegen
Mordes an dem Gutsbesitzer Kurt Walther . Walther war am

. Im Mittelalter und , wie Eginhard bereits um 830
durch seinen Bericht bezeugt , an seinem Beginn war Wies¬
baden ein inmitten einer Wasserburg liegender Flecken , der
durch Gräben und Mauern geschützt war und sich an die
Festigkeit bei alten Heidenmauer anlehnte . Dies war bas
sogenannte „ castrum

"
, das wahrscheinlich nicht mit dem

Fronhofe ber deutschen Könige , dem Saalhof , gleichzusetzen
ist - Der Saalhof , der ein Gebäude römischen Ursprungs
gewesen sein soll , ist urkundlich nicht bestätigt .

Es war im 15 . Jahrhundert , als ein Neubau der Burg
tn einzelnen Teilen erforderlich wurde . Diese Burg bildete
im 15 . und im 16 . Jahrhundert einen großen Komplex von
Wohn - und Wirtschaftsgebäuden und soll sehr fest gewesen
sein . Auf der östlichen Seite zog sich die Heidenmauer hin ,
auf den drei anderen breiteten sich der Schloßweiher , der
Badweiher und der Elockenweiher aus , wenn diese Teiche
die Burg auch nicht überall umgaben . 1596 wurde das zweite
Schloß durch Graf Ludwig und zwar vor dem alten
Schlosse erbaut , in dem Hof des alten ward ein Marstall
an bei Seite nach bei Mühlgasse an der Heidenmauer er -
itajtet . Es befand sich fließendes Wasser aus dem Markt¬
brunnen und eine herrschaftliche Branntweinbrennerei
bann .. Als Fürst Georg August von Nassau -Idstein das
Biebricher Schloß erbaute ( 1704 — 06 ) , kam das Schloß in
Wiesbaden , dessen Umwandlung mählich zerfiel , in Abgang
und diente seiner Witwe bis zum Jahre 1728 als Wohn¬
stätte . Dieses Schloß stand auf dem protestantischen Kirchen -

dem heutigen Schlosse , hieß die Burg , die Straße
baieI $ i* natf ) ihm die Burgstraße . Ein Bild von 1624 zeigt

stattliches Gebäude mit drei Türmchen und vielen hohen
Schornsteinen Am Ausgang des 18 . Jahrhunderts zog sichder Warme Weiher vom Stumpen Turm bis etwa zu den' L - gen „ Vier Jahreszeiten "

hin , wo sich damals eine
Schutte befand . Spater umgaben die herrschaftlichen Gärten
ben Osten bei Stabt und legten sich güitelartig mit bet —
inzwischen tiocken gelegten — Schließe bes Wannen Weihers
um sie her .

Es war irn Jahre 1813 , als am oberen Enbe der Allee -
ftrage ber heutigen Wilhelmstraße , ein Verbindungsweg
3um Schloßplatz hm angelegt wurde , noch ohne Namen und
unbebaut . Gleichzeitig wurde durch Streckung und Ver¬
breiterung des Weges am Warmen Bach , der jetzigen Kleinen
Burgstraße , die Verbindung mit *■ 1 '

Acht Jahre später erbm "

und mehr als ein 3i

Nr . 230 . Seite 23 .

32 .- 36 . 50

45 .- 49 . 50
■n 11n rin ir

Bhnden - Anstalt
Nassauische
Blindenfürsorge i .T.

Wiesbaden
Herbert -Norkus - Str , 37

Teieph . 26036 - Gegr . 1861
unterh .Blindenwerkstätten kür
Korb - .Stuhl - , Mattenflechterei
u . Bürstenmacherei . Reichhalt .
Lager in Körben , Matten ,
Bürsten u . Besen aller Art
Körbe und Stühle werden ab¬
geholt und wieder angeliefert . |
« rfmrbeitiiitg kommtnur bestes Material i

3m fröhlichen Weingau .

Schunkellied , Worte und Musik von Ernst Schneider - Bröcking .

Äomm ni $ t voll Hochmut , nicht blasiert
Zum Rhein , nein , tu das nicht
Sei jung wo man die Jugend spürt ,
Hör , was der Herrgott spricht :
Der Rhein durchfließt ein Sonnenland
Voll Lust und voller Freuden
Drum kling

'
s ob links ob rechts am Strand ,Vom Frohgesang an beiden .

Zieht dich wieder zum Rhein dein Blut ,
Komm zum . Wein in den Rheingau ,
Komm , da sind dir die Mädchen gut ,
3a , im fröhlichen Weingau .
Wo bas Leben so frei ist ,
3eher fröhlich dabei ist ,
Hol

' dir Freube beim Rheingauwein ,
Madchenmunb labet dich ein .

3a , Wein vom Rhein unb Mägdelein ,
Der Herrgott schuf sie gleich ,
Gab ihnen jede Freude ein ,
Feurig und anmutreich .
Sie schenken dir viel Seligkeit ,
Du weilst auch gern Bei allen ,
Liebst Wein und Maid , die grab zur Zeit
Am besten dir gefallen .

Zieht dich wieder . . .

Ein edler Wein ist wie ein Fest ,' Das liebt , gibt edlen Schwung —
Doch was man ungefügt verläßt ,
Hat nicht Begeisterung .
Genieße drum den Rheingauwein ,
Er wird dir alles geben ,
Läßt dich nm Rhein begeistert sein ,
Und — bu hast mehr vom Leben .

Zieht dich wieder . . .

Das neueste Weinlieb unseres Mitbürgers wirb in den
nächsten Tagen im Paulinenschlößchen während des „ Rhein -
gauer Weinfestes " von viele .! Tausenden gesungen werden .
8000 Besucher wurden Bereits an den ersten drei Tagen des
chönen Festes gezählt . Der 10 000 East wird , wie im Vor -
ahre , wieder eine besondere Ehrung erfahren . Er wird
>eieits yeute , Samstagabend , -- rwartet . 3m übrigen wird

cs diesmal noch fröhlicher und beschwingter zugehen als in
ben ersten Tagen , denn je wehr sich das Fest [einem Ende
zuneigt — drei Tage stehen uns ja nur noch bevor — umso
lebhafter wird der Wunsch , teilzuhaben an dem Treiben bei
Elaserklang , froher Musik , im Kreise fröhlicher Menschen



W
W

W
W

I
.

W
W

W
W

<

<s

-
■

»

•'4 -V,* *<:
■ G- M

• ■■" :<"

j ^ s 'w

'
i

'
V .

Wtz - - - W

Wiesbadener Tagblatt Samstag/Sountag , 1 . /2 . Oktober 1988 .
Seite 24 . Rr . 280 .

Deutsche fugend .

Glu
hat

. . ! Co ging das ohne Unterlaß . Hopp . hopp . .

Lieder !
Um

Isländer hinein .

Die Menschen von Thule .
die sich Letzt der

rhrzehnten zogen an dieser
Netze . 60 Meter Wasser -

Donnerkrachen und glühendem Aschenregen wanderte die
Küste zwei Kilometer ins Meer hinaus . Dort , wo jetzt unser
Auto seine einsame Spur zieht , rauschten früher die Meeres¬
wogen .

Endlich haben wir den letzten Lavastrom glücklich durch -
ouert und halten in einer grünen Oase vor einem einsamen
Psarrhos . Zwött Stunden sind wir bald unterwegs und haben
erst 90 Kilometer zurllckgelegt . Aber nun ist es gänzlich aus

Auch die ungeheure Aschenwüste , durch die sich jetzt der
Wagen quält , ist nur ein Werk der alten Höllenkrater . Es
klingt kaum glaublich : Vor zwei Jahrzehnten zogen an dieser
Stelle noch die Fischdampfer ihre Netze . 60 Meter Wasser¬
tiefe zeigte damals die Seekarte an . Dann begann über Nacht
der eisbedeckte Katla -Vulkan auseinanderzubersten . Unter

Mit Sturm und Regen fing das Abenteuer an . Ein

kleiner Segelkutter hatte mich Bis zur Südküste von Island
gebracht , und nun versuchte ich über die riesenhaften Wellen¬
berge an Land zu kommen . Aber das war nicht so einfach . In
dieser weltverlorenen Gegend gibt es keinen schützenden
Hafen . Der Strand roVzb ron allen Seefahrern gefürchtet und
ist förmlich gespickt mit Trümmern und Wrackteilen .

Vor einer kleinen Ansiedlung warfen roti schnetzirch
Anker . Die Dünung ging immer noch hoch , und die Brandung
war furchtbar . Wir klammerten uns an die Masten und war¬
teten . Eine kleine Nutzschale tanzte heran , und kaum war rch
drin , da fegte sie wieder dem Strand zu . Das war eine auf¬
regende Fahrt ! Die Brecher fielen über uns her und füllten
das Boot schnell mit Wasser . Kurz vor der Küste schlugen wir
um . und die Brandung warf uns unsanft auf den Strand .

Ich richtete mich gerade auf und gob das Wasser aus den
Ärmeln , da geschah etwas Merkwürdiges : Durch die letzten
Eischtzungen der Brandung kam ein Auto daheMrauscht !
Das Vehikel rollte und stampfte wie ein richtiges Schiff und
blieb schnaubend vor mir stehen .

Ein Mann in Ölzeug sprang heraus und zog mich aus die
nassen Polster . Ohne weitere Förmlichkeiten steckte er mir
seine Tabakspfeife in den Mund und schlug mir lachend auf
die Schulter . Ich sog kräftig an dem warmen Kraut und lachte
auch . Auf einmal wurde es ganz gemütlich , solche Umgebung
war mir gerade recht . Mein Lebensretter stellte sich vor :
Gunnar Eunnarsson . Schifsskavitän aus Reykjavik .

Weglos durch die Lavawüste .

rauscht ja ein Wasserfall . Geheizt wird auch elektrisch . und

gekocht und gebacken .
"

„
Dabei sind die Leutchen gar nicht mal reich . Die wenigen

Bauern , die in den spärlichen Erasoasen grotztenteils von

Schafzucht leben , haben ihre Häuser einfach , aus Brettern und

Torfstücken errichtet . Aber eine kleine Bibliothek ist stets vor¬
handen . und die Wände sind von . oben bis unten mit
Familienbildern behangen . Ja . all die hunderttausend Is¬
länder scheinen eine einzige grotze Familie zu bilden geriet
redet den anderen mit dem Vornamen an , sogar die Telephon¬
bücher sind nach diesem lustigen Prinzip geordnet .

Der Nationalstolz des kleinen Völkchens ist . groß . Zwar
steht Island seit 1918 in Personalunion mit . Dänemark aber
das ändert an ferner Selbständigkeit nicht viel . Das Althmg
( Reichstag ) sorgt für die Verwaltung der . großen menschen¬
leeren Bezftke . Island ist etwa so groß rote Suddeutschland ,
aber bewohnt sind eigentlich nur seine Küsten In den unweg¬
samen Eis - und Lavawüsien des Innern kann kern Lebe -

mit der Autofahrt . Am Rande der gefürchteten Eletscherwusten
mutz selbst der beste Expeditionswagen versagen , und . ernzrg
mit den kleinen zähen Jslandponys ist es möglich , weiter rn
die Wildnis vorzudringen . v ,

Gastfrei wie überall auf Island werden wir empfangen ,
und kaum haben wir das kleine Fremdenzimmer des Pfarr -

Hofs betreten , da schallen uns deutsche Laute entgegen . Deutsch -

land - Sender Königswusterhausen ! Ausgerechnet hier tm un¬
wegsamsten Thule ! An der Wand das Telephon . . . und

sehen wir richtig ? Von der Decke baumelt eine elektrische
Glühbirne herab ! „ Ja "

, meint der Pfarrer , „ fast leder Sauer
hat hier sein eigenes kleines Elektrizitätswerk , vor reder Tur

rauscht ja ein Wasserfall . Geheizt wird auch elektrisch , und

Abenteuerliche Fahri durch Thule
Mit Segelkutter und Auto in die Eis - und FeuerwMen von Island .

uns herum die reine Mondlandschaft , mit hundert
kleinen Kratern und Kraterchen . Dann wieder endlose ,
grausig - schöne Wüste — nur Sand . Steine und Asche . Weihe
Gletscherdome leuchten in der Ferne , mächtige Vulkane liegen
unter dicken Eispanzern begraben . Bis an den Horizont
wölben sich erstarrte Lavamassen verkrampft und verquollen ,
wie die Eingeweide vorzeitlicher Riesenwesen . Vor 150 Jahren
kam diese Lava zischend und brodelnd geflossen , und der ver¬
heerendste Vulkanausbruch , den man aus Erden je erlebte ,
begann . Der Laki — ein mächtiger Krater — war erwacht
und schickte einen 80 Kilometer langen Feuerstrom zu Tal ,
mitten in die blühenden Siedlungen der
10 000 Menschen kamen damals ums Leben . . .

Eine ganz romantische Ausgabe trieb ibn an diese Ge¬
stade . Bei Jngolsshöfdi , einem hoben Felskap , das wohl genau
Io viele Menschen aus dem Gewissen hat wie das berüchtigte
Kap Horn , war wieder ein grotzer Fischdampfer gestrandet .
Der Kapitän wollte sehen , ob sich das Wrack noch bergen liefe .
Ich hatte den gleichen Weg und schloß mich ihm gern an .

Wir füllten die Tanks mit Benzin und wollten soweit
als möglich nach Osten vordringen . Unser Fahrer und die
wenigen Bauern hatten uns gewarnt : der Wasserstand der
Flüsse sei sehr hoch und Brücken oder Fähren gäbe es nicht .
Aber wir zogen unsere Gummistiesel in die Höhe , verstauten
alles wasserdicht und schaukelten los . Ein Weg war nirgends
zu finden , bisweilen ein paar Spuren im Geröll , die Auto¬
fahrer mit der Zeit geschaffen batten .

Australien und Afrika wurden im Auto durchquert . Das
ist heute nicht mehr verwunderlich . aber daß man nun schon
durch Lavawüsten fährt — ohne Weg und Steg ! — . das ist
doch gänzlich neu und einzigartig ! Wir krachten auf die
scharfen Zacken und zerschellten fast an dem spröden Gestein .
Aber der Motor arbeitete brav , wenn er auch spuckte und
qualmte . Gib Gas ! — nimm weg ! Gib Gas ! — nimm weg !
Bremsen . . . ! So ging das ohne Unterlatz . Hopp , hopp . . .
krach — bum ! Fabelhaft dieser Fahrer , der sang sogar noch
fröhliche Lieder !

wesen bestehen .

Küste der verlorenen Schiffe .

Ja . das ist eine wilde Gegend ! Als wir am anderen

Morgen an die Küste von Jngolsshösdi reiten und in der

Ferne ein Schiffswrack erblicken schüttelt der isländische

Kapitän bedauernd den Äopf , Er hatte gehofft , den auf¬

gelaufenen Fischdampfer noch einmal flott zu bekommen , doch

hier kommt alle Hilfe zu spät . Was diese Schreckenskuste ein¬

mal gefaßt hat . gibt sie nicht wieder her .

Das ist ein richtiger Schiffsfriedhof Die Brandung hat

hier fürchterlich gewütet Gewaltige Schifsskestel . schwere

Maschinen liegen weit . über das Land verstreut Zolldicke
Eisenplanken wurden rote Papier zersetzt . Ern leichter Nebel

verschleiert das trostlose Bild
Abseits von bet brüllenden Brandung herricht überall

geisterhafte Stille . Was ist das für ein einsames Land ! Auch

auf der Rückfahrt mit unserem Wagen bekommen wir kernen

„ Dafür bin ich da !
"

Kleine Geschichte um den großen König .

Gute zwanzig Jahre waren es bereits her . daß das einst
kleine Preußen aus dem letzten und . längsten der Schleichen
Kriege mit siegreichen Feldzeichen heimgekehrt und im (teuer
zahlloser Schlachten aus dem Amboß eines harten , aber stolzen
Schicksals zur europäischen Großmacht geschmiedet worden war
Es war in jener glückhaften Zeit , da die Berliner ihren fast
jeden Tag durch die Straßen seiner aufbluhenden und . leben¬

digen Residenz reitenden Landesherrn den . „ Alten . Fritz ge¬
tauft hatten . In dieser Zeit war es auch schon langst offen¬
bar geworden , daß Friedrich ebenso weise als Regent wie

groß als Feldherr war .
*

Im nur mit dem Notwendigsten eingerichteten Arbeits¬

raum des Königs entzündet der Diener einige Kerzen , die ihr
flackerndes Licht über die matte Pla " e des Tisches werfen ,
an dem . Friedrich , noch im Dämmerlicht eines neuen Tages .

111
der seit Jahrzehnten Getreue , legt

Aktenbündel mit Eingaben , Bitten und Gesuchen der Unter¬

tanen vor . Friedrich blättert gedankenvoll m einem - lktenstuck .

„ Erinnert Er sich der Begebenheit , da der Nunler . Land -

rot des Kreises Niederbarnim , vor vielen Satiren um Pferde
und Roggen für Brot und Sommersaat . bat ?"

„ Ew . Majestät halfen ihm nach Kräften .
Friedrich lächelt vor sich hin .

Vielleicht hat sich damals der Nüßler selbst am meisten

und besten geholten : denn mit Werden und Saat war ich da -

Slurmesiwt
^ l 6eja {|cn uns den Schaden . Aus . den Rad¬

reisen quollen die Schläuche , und beinahe die Halste aller

Speichen war zerbrochen . Die Scheiben waren zersplittert und

in der KaMerie klasfteii einige häßliche Beulen . Der Fahrer

war sichtlich zusrieden , streichelte wohlgesallig seinen Wagen

und meinte , da hätten wir noch einmal Gluck gehabt !

auf Island wird man eben bescheiden

Auflösung der Denksportaufgabe : Die Garnison .

Läßt man das Mehr von 1600 Mann Infanterie .zunächst

außer acht , so handelt es sich noch um 8400 Mann , die im Ver¬

hältnis 3 3 1 aus die drei Waffengattungen verteilt werden

müssen . Es sind also insgesamt 3 + 3 + 1 = 7 Teile zu

machen und da 8400 : 7 — 1200 ist . sahandelt es sich um

1200 Mann Artillerie . 3 X 1200 = 3600 Mann Kavallerie

und 3600 4 - 1600 — 5200 Mann Infanterie , zusammen
1200 + 3600 4 - 5200 — 10 000 Mann .

Menschen zu Gesicht , überall nur schauerliche Öde Eine Panne

kann vier ungemütlich werden . Gewaltige Eleticherflusse ver¬

sperren uns den Weg . Manche scheinen geradeswegs aus der

Hölle zu kommen und stinkmi entsetzlich nach Schwefel
Wir mutzten alle diese Strome durchqueren . Nachdem eine

Proit flefunben war , ging es niit Vollgas tu bic nri . ct)i0en
Hinten . Bald war der Boden überschwemmt und der Wagen

hopste und schlingerte , datz alles durchemanderkam . Sehr

konnten wir nichts , ein Eischtschwall hielt uns dauernd um¬

fangen . Das war kein Auto mehr , das war ein Schift in

mals schlecht dran . Aber , hör
' Er , Fredersdorf , der Landrat

überredete feinen König und ich hab
' s nicht zu . bereuen

Nüßler schreibt hier , daß sein Kreis Niederbarnim wieder aui

gefunden Füßen steht . Meine Untertanen dort hatten auch

sämtlich den guten Willen zur Arbeit und zum Leben . 4etzt

sind sie wieder auf die Höbe gekommen .

Fredersdorf spitzt sorgfältig eine Feder , als er sagt : „ Die

grobherzigen Hilfen Ew . Maiestat waren niemals umsonst .

300 000 Taler gab der Staat den durch die Kriege verwüsteten

Provinzen Für 250 000 Taler bauten ..die Baumeister Ew .

Majestät die vom Kriege verdorbenen Sauser alleine w West¬

falen wieder auf Die Untertanen haben es Ew . . Maiestat

durch Fleiß und Sorgfalt in der Bestellung ihrer Ländereien

8eba5rtie6rid) nickt . Vielleicht sind seine . Gedanken im Augen¬

blick bei jenen denen er vor Jahresfrist ebenfalls geholfen ,

den Bürgern des schlesischen Städtchens Erelfsenberg . rühm¬

lichst bekannt durch seinen Leinwandhandel , das bis am die

Grundmauern säst aller seiner Häuser niedergebranntwqr .

Damals hatten der gewißlich nicht übermaBig rnft irdischen

Gütern gesegnete preußische Staat und fein Äonta Mittel Und

äßene gesunden , um den von Not und Armut . Hunger und

Verzweiflung bedrängten Greif,enbergern zu hellen .

Ihr habt euch wohl meiner und der Sitte eures Staates

würdig gezagt denkt Friedrich : denn Ereiffenberg war

Iänaft8roir mit seinen neuen und sauberen Däusern zu

einem Sckn . rck des Schlesierlandes geworden , seine Lern¬

wandindustrie wuchs und brachte Stadt und Staat erfreu¬

lichen klingenden Nutzen .
Fredersdorf unterbricht den König in seinen Gedanken :

„ Der Kurier Ew . Majestät , der nach Breslau abgehen soll ,
wartet draußen, "

„ Richtig , sag ' Er ihm Fredersdorf er möge meinen

Generälen in Schlesien den miserablen Zustand ihrer Regi¬
menter bei der Revue im Voriahre tns Gedächtnis zuruck -

rafen Ich hoffe dieses Mal preußische Soldaten oorzu -

sinden !"
*

Am nächsten Morgen schon begibt sich der König . zur all¬

jährlichen Revue seiner schlesischen Truppen , ^ n virschberg

müssen die Pferde seines Wasens gewechselt werden . Eine

Menschenmenge von vielen Tausenden erwartet . ihn seit

Stunden . Aus den Dörfern . Marktflecken und Siedlungen

der ganzen Umgegend sind sie zusammengestromt um ihren

König — vielleicht nur einmal im Leben — zu sehen .

Als Friedrich nach kurzer Rast wieder in den Wagen

steigt , drangt sich der Kaufmannsalteste Lachmann aus

Greisfenberg durch die jubelnde . Menge , zieht ehrerbietig

seinen Hut und spricht den König folgendermaßen an .

„ Die abgebrannten Bürger zu Greiffenberg statten , noch¬

mals ihren untertänigsten Dank ab . Tur das königliche
Gnadengeschenk zum Wiederaufbau ihrer abgebrannten
Säuser . Ew . Majestät , durch meinen Mund soll Ihnen noch¬

mals unser aller Dank kundgetan werden , Wir nnd gewm .
daß unser Dank von keinem Gewicht ist . wir bitten aber täg¬

lich Gott , daß er Ew . Maiestat und ihre königliche Huld
lohnen möge .

"
„ . . . .. . . . .

Lachmann verneigt sich tter und will äurutftreten Fried¬

rich jedoch halt ihn zuruck und reicht ihm beide Hande Mit

kurzem , festem Griff packt er den Knauf seines Krückstockes
klopft Lachmann damit lanft auf die Schulter und steigt in

seinen,Dagen
^ ruft er aus dem .Wagenfenster ,

„ sich deswegen bei mir zu bedanken . Es ist nur meine

Schuldigkeit , datz ich meinen verunglückten Untertanen wieder

aufhelfe . Dafür bin ich da !"

.Lias Fenster schlägt zu . und wenig später entschwindet
der Wagen des großen Königs im Staube der Landstraße
den Blicken feiner jubelnden und dankbaren Untetanen .

Hans Weber .

Das Wunderwerk der
hundert Instrumente .

Seit über einem Jahrtausenv ^ uisusen die Klänge der
Orgel in unsere seierlichsten und weihevollsten Stunden . Als
der Mensch dieses volltönigste und registerreichste aller In¬
strumente erianb , gelang es ihm . den Wind und seinen wilden
Bruder , den Sturm , einzusangen und zu pseisenden Musikan¬
ten zu zähmen . Darum ist die Orgel immer als ein Wunder¬
werk bestaunt worden , damals schon , als ihre Tasten mit
Fäusten geschlagen werden mußten , um die Klänge ertönen
zu lassen .

Ein Wunderwerk erst recht ist aber die moderne Orgel
geworden , wo der elektrische Strom den Wind erzeugt , ohne
daß der Mensch die Bälge zu treten braucht , und wo aus
jeden Fingerdruck , nicht stärker , als ihn ein Klingelknopf
braucht , die volle Wucht der Tonfülle erklingt . Wie eine
Orgel entstehen mag . bas kann sich unter den Tausenden ,
die ihrem erhabenen Brausen lauschen , kaum einer vorstellen .
Es ist ein Zusammenwirken von exakter Wistenschaft und ur¬
alter Handwerksmeistertechnik .

Aus der metallischen Schmelzmasse entstehen tischtuch -
große Zinnplatten , die dann in die Form der Pseisen ge¬
bogen und gelötet werden . Jede muß ihren genauen Durch¬
messer haben , und dann muß der Arbeiter , der diesen Pseisen
ihre Lippen und Zungen gibt , den Ton förmlich in der
Svitze des scharfen Messers haben , mit dem er die Ventile
k

'
inimneidet . So entstehen die Schalmeien und Flöten , die

dann der Stimmer auf einer besonderen Vorrichtung prüft ,
bis sie seinem auf kleinste Feinheiten ausgebildeten Gehör
genügen . Richt geringer sind die Erfordernisse , die an Ohr ,
Auge und Hand bei den Tischlern gestellt werden , die
inzwischen die hölzernen Tonkörper der Orgel gezimmert
haben und welche die Windladen bauen , die zarten Leder -
membrane einfügen , durch welche die Töne erzeugeirde Luft
austritt , und die zuletzt das ganze Werk zusammenfügen .

Große Konzertorgeln vereinigen in sich buchstäblich alle
überhaupt existierenden Instrumente , Da gibt es große und
kleine Trommeln und ebenso das übrige Schlagzeug , ferner
ein Tylophon . ein Saxophon . Eine solche Orgel kann , am
Wunsch „ Lerchen zwitschern

" und ein Glockenspiel ertönen
lassen . Daneben hat man die sakralen Register der alten
Kirchenorgeln beibehalten , und als Höchstleistung der Orgel -
baukunst gilt die vor Humana , die „ nun zwar nicht eine

„ menschliche Stimme “ ist , wie es die wörtliche Übersetzung be¬
sagen würde , wohl aber eine besonders klangschöne Helle
Orgelflöte , die triumphierend über dem Orchestergebrause der

Jubelkantate .
Ein Bildausschnitt aus dem Ufa - Eürlis - Film der Terra

. .Orgelklänge “
. ( Aufn . Türck - Kulturf . - Inft . , Scherl . M .)

übrigen Register erklingt . Eine grotze Konzertorgel vereinigt
heute wohl an hundert Einzelinstrumente .

So sind die Orgeln nach von Geschlecht zu Geschlecht über¬
lieferten Erfahrungen durch die langen Jahrhunderte ent¬
standen und immer mehr vervollkommnet worden bis bann

in unserer Zeit ber Orgelbauer sich ben elettntoen ström
bienstbar machte . Seitbem ist er auch zum Elektrotechniker
geworben , ber Schaltwerke von unerhörter Kompliziertheit
ersinnen unb montieren mutz , bamit aber erreicht , baß ber

ieinnervigste Fingeranschlag bes Organisten genügt , um oas

ganze Kirchenschiss eines Domes von der Macht Schutzscher
Motetten unb Bachscher Fugen erdröhnen zu lasten .

Fröhlicher Tanz um den Erntekranz .

( R . Schneider , Deike - M .)
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